
Sat.

Aumbaoher Bxporthier

90 t r Des
Beftellungsannahme und Verkaufsſtelle befindet ſich auch bei V. W. Kothnick, Bernburgerſtr

Z. fritt m meine Geſchäftsräume iſt meiner werthen Kundſchaft zu jeder Zeit gern geſtattet.

rſte Belage zu 134 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sountag, 12. Juni 1887.

aus der EFryrrthierbrauere von Chr. Pertseh, Culmbach, ſchwerſtes dunkles Exportbier, vorzüglich im Geſchmack
und Bekommen, beſtes Ciac zur gsmittel für Reconvalescenten jeder Art, empfiehlt in Gebinden und [4200Flaſchen

I. Lear. Bierhandlung mit Dampfbetrieb,
Bölbergaſſe 2, zwiſchen der Gr. und Kl. Ulrichftr.,

Filialen in Artern und Th. Mereckell in Eisleben.

Preiscourant iſt in meinem Contor zu haben,
aße 6, B. Wilhelm, Leipzigerſtraße 62, Th. KaskKe, Rathhausgaſſe 11.

auch auf Wunſch franco zugeſondt.57
27 dis 159

t). Ruth
3 Baum

Aueri
6, Septem.

Jannugh,

der in z iSonderzug heipzig-Halle-Cönnern-Thale und zurück
am Sonntag, den 19. Juui 1887.

iahrt Leipzi 5 Uhr 10 Min. V. Rückfahrt Thalewbnhrt en S. 57 n Acte ödnern
Cönnern Lalle a/S. 19nft Thale 0909 Seipzis U 96

7 Uhr 20 Min. Ab.

9 18
rpreiſe: ab Leipzig II. Cl. 6 III. Cl. 4 50Zink 14 Suhrp Halle II. Cl. 4 50 III. Cl. 3

Cönnern II. El. 4 50 III. Cl. 3La P Magdeburg, den 6. Juni 1887.en, Rr. Königliches Eiſenbahn-Betriebs-Amt
(Wittenberge-Leipzig).

Dentſche
Pülitärdienst-Vervicherungs- Anstalt

in Hannover. [9391
Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete,

unter Oberaufſicht der Königlichen Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerk-
am gemacht. Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der Koſten des
e wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von Berufs

ſodaten, Verſorgung von Jnvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto
nedriger die Prämie. Jm Jahre 1886 wurden verſichert 19314 Knaben mit
21,600,000. Copital gegen 16,678 Knaben mit 18,485,000. Capital

m Jahre 1885. Status Ende 1886: Werſicherungscapital 71 500,000; Jah-
ennahme 45500,000; Garantiemittel 10,000,000; Jnvalidenfonds

83000; Dividendenfonds 423,000. Proſpecte 2c. unentgeltlich durch die
Direction und die Vertreter. Jnactive Officiere, Beamte, Lehrer und angeſehene
Feſchäftsmänner werden zur Uebernahme von Hauptagenturen geſucht.

Prüvat- Schule
e vo Jöuigſtraße

zu Obersalzbrunn i. Schl.
wird Arztlioherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenieiden, Gries- und Stein-veschwerden, die ergehissenes VPormen der Gicht, sowie Gelenicrheumatismus.
Ferner gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der n e Magon-
and Darmkatarrhe. In den ersten 6 Versandjahren wurden versohiokt:
1s1: 12623 1882: 55761 1888: 61808 1884: 143234

1885: 247180 1886: 406298 ſ.
Die Kronenquelle ist duroh alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken an beriehnen

Neue Sing-Akacdemie.
Freitag den 1I7. Juni Abends 6 Uhr

in der Marktkirche
s N WMessias von Gi. P. HIänmdel

(in Mozart-Franz'scher Bearbeitung)-Frl. Hedwig sicea aus Frankfurt a Frau Müller-Bächi
aus Dresden, Herr Direktor Kammersänger Benno Köbke,
Herr Adolf Schulze aus Berlin. [9411Orgel: Herr Paul Homeyer aus Leipzig.

Billets bei Herren Meyer C stock, unnummer. auch bei Herrn Arnold.

HMalle, Mittwoch, den 22. Juni I887

Solisten:

der
Simg-Academie.
Soli, Chor, Orchester und Orgel.

Fürstl. Kamwersängerin Fräul. Breidenstein-Erfurt,
Concertsängerin Fräulein
Concertsünger: Herr Hauptstein,Herr Rolle aus Berlin.
Orgel: Herr Homeyer aus Leiprig-

I E
Frühechoppen- Concert

bei freiem Entrée.

Nachmittag Pamilien- Concert
u Erntrée 15 Kinder frei.

Abends Kein C RR.W Wägliech Kameel- und Ponny-Reiten. V 3420
942e Trhierpark geöffnet.

AB. Früh von 8 Uhr an Speckkuchen.

99 HaGrosses WValther- Concert
verbunden mit Rrillant-Fenerwerk.

Solisten:

[9377

Geistliche Musikaufführung

Beethoven, Missa solemnis, op. 123,

Carl Th. PIötz,
52. Gr. Vlrichstr. 52.

S SeeSee S
99Hängematten

aus prima Hanfgeflecht Stück 1. 50

25 3 8 t 50 bis50 [9428NB. Jedes Stück incl. Ledertuch-
Futteral und 2 Schraubhaken.

(arl Th. PIötz,
52. Vlrichetr. 52.

Saalschlosshbrauerei
Giebichenstein,

Heute Sonntag,
Nachm. von 49 Uhr

Grosses Mihitär-Concert
der ganzen Capelle des Kgl. Magd.

Füſ.-Regts. Nr. 36.
Entrée z. Nachmittags incl. Abend-

concert 30 l13409auch haben Abonnements Villets von
Abends 7 Uhr ab Giltigkeit, Kaſſen
preis von dieſer Zeit an 20

Wiegert, Capellmeiſter.äwlnz gud Buven

Zur Eröffnung des neu reyovirten
Gartenlocals

Sonntag, d. 12. d. von Il Uhr

Grosseset en v S e e eſie Aſminiereat Kraven s a Scht ntrée Billete 3 St ark im Vorverkauf bei Herrenet Die Höminstaton der Kröteh Quelle Ober sah a Kögel, Steinweg, Rühlemann, Königsplatz und Stein brecher u.
gen wir Haupt Niederlage der Kronen Quelle: Helinbold e Co. [7104 Jasper. [9416
rabrede, Jr e I re Her S GartenJ y bergden vor Den geehrten Bewohnern von Halle und Umgegend mache hier
Frau. mit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage das

cm Gaſthaus „zur Stadt Magdeburg
geld übernommen habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, für

eine gute Küche ſowie ein F. Glas Rier Dö
Sorge zu tragen. Gleichzeitig empfehle dem geehrten reiſenden
Publikum

meine gut eingerichteten Fremdenzimmer
Toöbzs bei billigſter Preisſtellung.
166; Halle a/S., 12. Juni 1887. Hochachtungsvoll [9388

dte Wilhelm Tücoke.30d
25a e

9

Un7eé S es urdn 2u W'ilhelmstrasse 14,empfiehlt ſeine Localitäten zur gefl. Benutzung. Müttagstisch 12--2 Uhr.
Kegelbahn, Vereinszimmer, reichhaltige Abendspeise-

uni. 5 Karte, ff. Lager- und Bairisech Rier-. 2

X ääääääh5 J 23 J7 äunber's Restaurant,6 Spiegelgasse 13.Sonnitag, den I2. Juni er. [9422
Grosss Cornet-Quartett 22 X

gegeben von Mitgliedern der Regiments-Capelle.8 S Reginn s Uhr. J. Mäubvber.6s e
6 e0 nSängerbund a. d. Saale.
s Morgen Montag Abends S Uhr gemeinſchaftliche Geſangprobe der
ß hieſigen Bundes- Liedertafeln im Restaurant der Halleschen Actien-

ierbrauerei vor dem Steinthore. [9447
P

Gedenktage aus der Welt und Lorkalgeſchichte.
13. Juni.

1835 Der Frauen und Jungfrauenverein zur Pflege im Felde
verwu d ter oder erkraukter Soldaten conſturrt ſich auf Nach ſeinen
dem Rathhauſe in Halle. welche theils

Aus aller Welt.
Lähmungserſcheinungen bei Pflanzen. Es iſt und umgekehrt.

7 ne merkwürdige Thatſache, daß nicht nur der Menſch und die das Cel Thiere ſondern auch Vflatze. durch die Einwirkung gewiſſer (Brillenſchla
toffe in einen Zuſtand der Aräſtheſte der Betäubang

Sonntag, den 12. Juni. Nachmittags von 3 Uhr ab

Grosses Familien Concert
von der Henschel'ſchen Capelle (Militairmuſik).

Entrée 15 Kinder frei.
Von Abends 8 Uhr ab Grosse Humoristische Soirée, ausgeführt
von den Duettiſten Treumer und Herrmanus und dem nergebildeten

„Quartett. Grosse Nouveauté! Noch nie dageweſen.) [9408

Entrée 29 Paul Jahn.

Ka Grosses Frei-Concert.

ſcheinungen der Lähmung und der Gefühlloſigkeit auftreten. Der
italieniſche Botaniker Flammio Taſſi hat ne erdings zahlreiche
Verſuche hierüber angeſtellt uad di Ergebniſſe derſelben, ſowie
diejenigen der bekannten älteren Unterſuchungen veröffentlicht.

urare das Viperngift und das Gift der

Münchener Keller.
W Gliebichenstein.
Heute Sonnabend, den 11. Juni Abends

Gr PWrelConcert.Sonntag, den 12. Juni

T. 3 eNachmittags Gross. Prei-Concert.
Abends: Humoristische Vorträge

der beliebten Humoriſten Herren Franke und Beyer aus Leipzig.
Montag, den 13. Jnni Abends

D5 üäglichselbst gebackenen Kuchen,.Kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Wilh. Büschel.früher in e den Drei Schwänen,.““

Warme und
[1353

Die Eröffnung seiner

Wellen-Bade-Anstalt,
verbunden mit Kräftiger Douche und Rrause, zeigt hier-mit ergebenst an 8 [9260L er. PF enMansfelderstrasse 17—18.,

(KIausthor-Vorstadt.)

hyoro-Oxyde.

An aben wirken die n Frage kommen en Stoffe
in flüch iger Form. theils auf die Weiſe ihren Ein

Betäubungsmittels

Während bei d'n Thiere

So in das gefürchtete Pfeilgift der Jndianer
s Cobra der Anäſth ſie verwieſen.ge) em Sonnenthau (Droſera)

wird. Es iſt nicht unwahrſcheinlich,

Frübveloppenconert
e Zrir. her raße u. Francken-
ſtraße ſtets geöffnet. [9446

5. T. [9431
Donnerstag 72, I. B.

Von meiner
habe ich

Krankheit genesen,
heute meine Praxis wieder

aufgenommen. [9441
Halle, 11. Juni.
Dr. A. Francke.
Zahnarzt, Poststrasse I.

7 J dTriumph-Stühle
in 12 Sorten von 3 Mark an.
Jll. Preisliſte bitte zu verlangen.
Hilligſte Bezugsquelle.

C. F. Ritter,
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 91. [9437

Salze der Alkalien, der alka iſchen Erden u. ſ. w. und die Metall
oro Die Lähmun serſcheinun, en derlaſſen ſich an ſolchen Blüth n beobachten, die ſich zu b

Stunden öffnen und ſchließen: die Blumenkronblätter erſt rren
dann. ihre gewohnten Bewegungen blei

ls der Mimoſen tritt, nachdem ſiet n das Wir Bagr S elger d J e die des ha zentheile eintauchten, nicht in gleicher Weiſe auf Thiere dauernde, völlige Gefüdlloſigke en ät Reize ein.und Pflanzen. Es gib Stoffe, welche die Pflanzen betäuben, 4 l
vergiften, ja tödten, während ſie den Thieren unſchädlich ſind

Pflanzen
eſtimmten

eiben aue. An den Blätt re
ſich in Folge der Einwirkung

zuſ mmengeſchloſſen haben, lange

n das Auftreten dieſer Erſcheinungdurch das Nervenſyſtem bedingt iſt, werden wir ber S

auf das Protoplasma (die Grundſubſtanz der Zellen) a s Urſache
Daß eine Veränderung der Pfl nzen

t unichädlich Viele ſäfte im Spiele iſt, lehrt die Thatſache, da Sſte der unorganiſchen Körper wirken ſowohl auf Thiere als auf der Blüthen vielfach von einer S werearrgee
rſeßt werden können und daß bei ihnen eben falls die Er- Pflanzen mehr oder weniger giftig, ſo die meiſten Säuren, die

Farbenveränderung dbegleitet
daß die bétäubend



und kleine
e und eine tragende Sau

Giebichenſtein,
Carl Rirke,

zum Verkauf bei
Brunnenſtr. 55.

Preuss. Boden-Credit-
Aktien-Bank

W Berlin.Die am 1. Juli 1887 fälligen
Coupons unſerer Hypotheken-
briefe werden

vom 15. Juni I887 ab
in Halle a. S. bei Herren

H. F. Lehmann und
Reinhold Stecknereingelöſt.

erlin, im Juni 1887.
Die Direktion.

Wieſen- Verpachtung.
Die der bieſtgen Kirche gehörigen

Wieſen von ca. 15 Morgen ſollen
Montag den 20. v. M.,

Fagm tage 2 Uhrin dem Orts-Gaſthauſe in einzelnen
Parzellen auf ein Jahr an den Meiſt
bietenden öffentlich verpachtet werden.

Collenbey, den 8. Juni 1887. [9244
Der Gemeinde-Kirchenrath.

Obſt- Verpachtung.
Donnerstag den 16. Juni, Vorm.

11 Uhr ſollen in der Walther'ſchen
Reſtauration die der Gemeinde Dom
nitz gehörigen Obſtnutzungen verpachtet

werden. tDie Ortsbehörde.

Ohst- Verpachtung.
Die Obſtnutzung auf unſeren Plan-

r ſollDienstag den 14. d. M., Nachm. 3 Uhr
im Hartmann'ſchen Gaſthofe hier-
ſelbſt gegen Baarzahlung öffentlich
meiſtbietend vergeben werden.

Beeſenſtedt, den 8. Juni 1887.
Ludwig und Georg Nette.
Kirschen- Verpachtung.

Es ſoll1) Dienstag den 14. Juni
Vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zur grünen Eiche“ bei
Bitterfeld die diesjährige Süßkirſchen-
nutzung der Allee zwiſchen der Mulden-
brücke und der Stadt vitterfeld,

[9393

Jagdverpachtung.
Die hieſige Jagdnutzung von circa
730 Moyvcen ſoll Freitag, den 17. Juni,
Nachmittags 2 Uhr im Steinkopf'ſchen
Gaſthofe verpa tet werden wozu
Pachtliebhaber hiermit
werden.

Zſcherben b /H., den 9. Juni 1887.
rtsvorſtand.

Wieſenvberpachtung.
Mittwoch, den 15. d. M. Nachmit

tags 2 Uhr werden ca. 300 Morgen
zu den Rittergütern Skopau und Col-
lenbet gehörende Wieſen an Ort und
Stelle meiſtbietend zur Grasnutzung
verpachtet werden. Verſammlung im
Gaſthof zu Collenbey. [916

Kirschen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Ostranu gehörige

Süß und Sauerkirſchennutzung ſoll
Montag den 13. Juni er

Mittags 12 Uhr
im Stock'ſchen Gaſthofe meiſtbietend
gegen Baarzahlun verpachtet werden.

ſtrau, den 7. Juni 1887. [9317
Der Gemeinde- Vorſtand.

Kirschen- Verpachtung.
Mittwoch den 15. Juni er., Nach-

mittags 3 Uhr ſollen im Gaſthofe zu
Quetz die dem Rittergute und den
Gemeinden gehörigen Süßekirſchen
öffentlich gegen Baarzahlung verpachtet
werden. edingungen im Termine.
9316 Die Rittergutsverwaltung.

Die Gemeindevertreter.

Die der Gemeinde Wörmlitz ge-
hörige Süß- und Sauerkirſchennutzung
ſoll am Montag den 13. Juni Rach-
mittags 4 Uhr im Gaſthofe daſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden. 9304

Der Gemeinde- Vorſtand.

Zu verkaufen.
Müm Gut

von 75 Hectar, ſehr guter Boden u.
Gebäude, 1 Stunde von Caffel, ſoll
mit ſehr guter Ernte u. Jnventar
unter günſtigen Bedingungen verkauft
werden. Näh. Auskunft erth. L.

2) Mittwoch den 15. Juni
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zu Burgkemnitz die dies
jährige Süß- und Sauerkirſchennutzung
der ca. 500 Bäume enthaltenden Alleen
zu Burgkemnitz meiſtbietend gegen
ſofortige Bezablung verpachtet werden.

Burgkemnitz, den 8. Juni 1887.

Kaden. 9309
Kkirschen- Verpachtung.

Sontag den 12. d. M., früh 11
Uhr ſoll der Kirſchanhang der Oeko
nomie Pforta daſelbſt meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen im

Termine. [9241M. Jaeger, Oberamtmann
0Kirschen- Verpachtung.

Die diesjährige KirſchenNutzung
von den zum Amte Walbeck gehörenden
Plantagen ſoll

Donnerstag den 16. d. M.,
Vormittags 10 Uhr

im hieſigen „herrſchaftlichen Gaſthofe“
öffentlich an die Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt im
Termine baar anzuzahlen. 9312

Walbeck b. Hettſtedt, den 7. Juni 1887.
Der Förſter Reinhardt.

Kirſchen Verpachtung.
Donnerstag, den 16. Juni, Nach

mittags 4 Uhr, ſollen die diesjährigen
Nutzungen der Kirſchen u. Birnen im
Gaſthof „zum Rehbock“, Trotha geg.
gleich baare Bezahlung verpachtet
werden.

Obſt-Verpachtung.

Meine Obſtnutzungen in Mer-
83 Nauendorf und Görbitz
ollen

Sonnabendden [l. Juni
Nachmittags 2 Uhr

öffentlich meiſtbietend
pachtet werden. [9266

erſammlungsort: Baum-
garten des Ritterguts Merbitz.

I Rieler.

ver

wirkenden flüchtigen Stoffe nach längerer Einwirkung auch bei
den Thieren insbeſondere beim Menſchen,

eſammten Protoplasma (zunächſt in dem des Muskelgewebes)
Nerven Protoplasma wird nur darum zuerſt

etroffen, weil es am empfindlichſten iſt, in ihm alle Vebens
regungen ſich konzentrirt und zentraliſirt haben.i ſübrter Streik eines Eſels.
Aus Köln berichtet die „Barmer Ztg,“: Wie eigenſinnig Meiſter
hr bisweilen ſein kann, iſt allbekannt. Daß es aber ein

ender Eſel durch ſeine „Ausdauer“ dahin bringt, in den
bisher von ihm gezogenen Wagen gehoben und von ſeiner Herr

et das
Siegreich durchge

ſtrei

ſchaft nach Hauſe gefahren zu werden,
wenn er noch lebte, „neu“ erſcheinen.
Seite berichtet wird,
ſondern vor wenigen

und war nicht mehr von der
ſchaft, eine entſchloſſene Milchdame vom Lande, griff nunmehr
zur uitima ratio aller Fuhrleute: zur Peitſche. Aber die Wagen
enkerin ſollte bald erfäahren, daß brutale Gewalt und ſchnöde

iſt dieſer Fall nicht etwa am 1. April,
Tagen vor einem der Thore Kölns that-

ſächlich vorgekommen und ein Milchkarren Eſel iſt der „Held
der Geſchichte. Ob's Mailüfterl den Hauch der Freiheit in der
Bruſt des Eingeſpannten entfeſſelt oder melancholiſche
gleichungen von Jdeal und Wirklichkeit ihn „zerſtreut

wer weiß genug. Meiſter Langohr blieb urplötzlich ſtehen
Stelle zu bringen.

TWeichmann, Caſſel 9d tiſcher
4

Eine Domaine
ca. 1000 bis 1500 Morgen beabſichtige
ich ceſſionsweiſe zu übernehmen und
erbitte gef. Off. unt. R. F. 58058
bef. R. Wosse, Brüderſtr. 6. [9276

erfr. Steinweg 21 bei Herrn Höfer.
Gaſthofs-Verkauf.

Nähe von Halle, in ſehr
hübſcher Lage, Gebäude neu u
in beſter Verfaſſung, will ich
meinen kleinen, gutfrequentirten
Gaſthof mit Kegelbahn, Tanz-
ſaal 2c. ſofort preiswürdig
(6500 Thlr.) mit ſehr geringer
Anzahlung verkaufen. Gutes
Bier- und Branntweing ſchäft
und ſichere Brotſtelle. Anfragen
unter Beifügung von Porto ſind
poſtlagernd Halle a/S. unter
Chiffre „„Gasthof““ zu richten.

un W i e[9261

Eine Windmühle mit Wohnhaus u.
Zubehör (alles neu) ſowie Morgen
Feld dazu gehörig (reiche Kundſchaft)
iſt wegen Tod des Beſitzers preis
würdig zu verkaufen. Käufer wollen
ſich melden poſtlagernd Merſeburg
unter R. 75. [9240

Ein Haus mit Materialwaaren-Ge-
ſchäft oder dazu geeignet, mittlerer
Preis, von zahlungsfähigem Manne
u kaufen ev. auch zu pgchten. Nähere

Angabe n. A. B. U. in der Exped.
niederzulegen. [8332
Ein Paar ſchwere
Wagenpferde (Ardeller)
von 10 Stück die Wahl werden ver-
kauft. 6—8 Jahr alt. Offerten unt.

D. B. 187 an Haasenstein G
Vogsler, Leipzig. (9433
Einen ſprungfähigen Wilſtermarſch
Bullen, unter zweien die Wahl, ver-

kauft Rittergut Farnſtedt, U

9315)] O. Handlt.
1 Pianoforte billig zu verkaufen.

9412 Gr. Schloßgaſſe 13.

Unterhof.

eingeladen 930
9337] leinen Theil Holz nur aus vorzüglichen

9 kaufe beauftragte

einem vortheilhaften Unternehmen zu

Sohn boacltenswerthe

Offerte für junge

Landwirthe.
Ein Gut in Hauptffutterlage König-

reichs Sachſens tunde vonBahn gelegen, mit einem Areale von
Morgen, welches bis auf einen

kn guter Cultur befindlichen Feldern
und Rieſelwieſen beſteht, Brennerei,
Brauerei und Mühle, complettes le
bendes und todtes Jnventar und maſ-
ſive WirthſchaftsGebäude, ſowie ein
ſeparates am Garten gelegenes herrſch. G
Wohnhaus hat, iſt Altershalber bei
50,(00 e Anzahlung ſofort mit der
ſchön ſtehenden Ernte zu verkaufen.

Ernſtliche Selbſtreflektanten ertheilt
koſtenfrei Näheres der mit dem t

de Coster.
Dresden, Waiſenhausſtr. 6.

Guts- Verkauf.
Ein ſchönes Gut, von ca. 60 Morgen

ſeparirt, guten tragbaren Bodens in
unmittelbarer Nähe eines frequenten
Badeortes mit neuen ſchönen Gebäuden
und Hofraither-Schieferdachung (Bahn
ſtation) iſt ſofort eingetretener Ver
hältniſſe halber preiswerth zu ver
kaufen. Auskunft
beſitzer L. Tortz, Berka a Jlm.

Meine Schmiede,
einzige im Orte u. naher Ortſchaften,
an verkehrsreicher Chauſſee
verkauſen. Thiericke,
9414] Heiligenthal b. Gerbſtädt.

t Ziegelmaſchineneue
für tägliche Leiſtung von 10--15000
Steine, 1 liegende gut erhaltene
160pferd. Dampfm., 1 großer liegen-
der Thonſchneider, 1 große doppel-
wirkende 2chlindr. Dampfpumpe,
ca. 150 Meter engl. Kette hat billig
gbzuge ben Civiſ 19439Stv 2JrI. Schrei ber, Se e eur

Wegzugs halber
iſt eine faſt neue Wirthſchaft zu
verkaufen. Graſeweg 3

(8417

Für Profeſſoren, Aerzte.
Hausgrundſtück, d. Klinik gegen-
über, iſt preiswerth zu verkaufen.

Offerten erbeten unter aus
Exped. der Hall. Zig. [9381

ertheilt Ziegelei

9292

iſt zu

200,000 „Ihr. Stiſtsfonds
1von 3 Zins an sind auf

Acker auszuleiben. Zahlung auf
Wunsch sofort. Bald. sebriftl.
Offerten erbittet [9415
B. J. BRaer. Halberstadt.

Hypothek-Geſuch!
Auf ſofort oder 1. Juli wird auf

ein im beſten Zuſtande befindl. Haus
geg. 2—3fache Sicherheit ein Capital v.

auf I. Hyvothek geſucht. Off. bef. unt.

58144 Rudolf MosseBrüderſtr. 6. [9438
150,000 Mark

ſind in einzelnen Beträgen theils
ſofort, theils zum 1. Juli er. auf
gute Hhypothek durch mich auszu

leihen. [9419Juſtizrath Kruckenberg.

ene und geſuchteOff ne 5
rer

Stellengeſuche
und Angebote

finden die weiteſte ünd zweckent- S
S ſprechendſte Verbreitung durch

das

llalligche
Iugeratenblatt.

Inſerate, die 5geſpaltene Petit-
zeile zu 35 43, werden in der S
Expedition
gr. Märkerſtraße II,

angenommen.
S

Ein zuverläſſiger, thätiger

erwalter
findet zum 1. Juli cr. Stellung auf
Rittergut Haurdorf bei Oſfterfeld,
Kreis Weißenfels. 9277

Ein Hof-Verwalter
mit guten Zeugniſſen verſehen, findet

Eine große Wohnbude, für Oebſter, zum 1. Juli Stellung auf dem Ritter-
14 Fuß lang und 7 Fuß breit, ſowie
Körbe und Leitern verk. villig. Zu

(9429

Großes Privathaus, hochverzinslich,
beſte Capitatanlage, zu verkaufen.

Offerten S. Z. 6 Exped. der Hall.
Ztg. erbeten. [9380

Ein Milchgeſchäft mit guter Kund-
ſchaft zu verk. Näh. ber Herrn Max
Stoye, gr. Ulrichſtſtr. 3, (Cig.-Geſch.)

(9496

Ein j. Kaufm. ſucht ein gut einge-
führtes Geſchäft käuflich zu erwerben,
würde evtl. auch geneigt ſein, ſich an

betheiligen. Branchen erwünſcht in
Spedition, Colomalw. od. Mühlen-
fabrikate. Capital ca. 20,000 Mk. Off.
sub H. 22893 an Hanasen-
stein Vogler, Breslau.[9435

Zu kaufen geſucht: Ein älteres,
ruhiges, truppenfrommes Reitpferd,
von ſchöner Figur, welches auch zu
verläſſig einſpännig im Wagen gehen
muß. Schimmel ausgeſchloſſen. Off.
mit Preis unter H. un die Expedition
dieſes Blattes. [9421

z. Zwei flotte Kutſch-
f pſferde, Oſtpreußen,

Mohrenſchimmel,
ſehr apport Wal-

lachen, 5 Jahr, 1,60
Shoch, garantirt feh-

lerfrei, ſofort zu verkaufen. [9242
W. Hebestreit, Wagenfabrik,

Bernburg.

Ein Paar hochelegante,
ſtarke Kutſchpferde,
fehlerfrei, werden wegen Nachzucht
verkauft. Feſter Preis 3000 Mk.

Offerten unter D. D. 186 beförd.
Haasenstein e Vogler,
Leipzig [9434

gut Etzdorf bei Teutſchenthal.

9397 schröder.Verwalter-Geſuch.
Für eine Wirthſchaft in der Nähe

von Sangerhauſen mit 390 Morgen
Rübenbau wird per 1. Juli er. unter
direkter Leitung ein gut empfohlener,
durchaus ſolider Verwalter geſucht.
Zeugniß- Abſchriften ſind einzuſenden
unter G. an die Exped. d. Bl.

[9405

Verwalterstelle-Geguch.
Ein energüſcher, umſichtiger junger

Landwirth, 26 Jahre alt, 8 Jahre beim
Fach militärfrei, mit allen landwirth
ſchaftlichen Maſchinen u. Buchführung
ründlich vertraut ſucht beſonderer
mſtände wegen ſofort oder 1. Juli

anderweitige Stellung als erſter oder
alleiniger Verwalter. Off. sub A.
I. poſtlag. Köſen a/S. Agenten ſtreng

verbeten. [9376Verwalter Stelle- Gesunen.
Ein junger thätiger Verwalter, noch

in Stellung, dem gute Zeugniſſe und
Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht
per 1. Juli anderweit Stellung als
Verwalter Gefl. Offert. s H. Ia.
poſtl. Frauenhain (Bezirk Halle) erbet.

J [9299Suche zum ſoſortigen Antritt einen
jüngeren Verwalter, der mit dem Rü
benbau und allen landwirthſchaftlichen
Maſchinen vertraut iſt und ſich nicht
ſcheut ſelbſt mit Hand anzulegen.

Bewerber werden gebeten, Zeugniß-
abſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen ein-
zuſenden a. d. Gutsbeſitzer Theodor
BDorstewitz, Cafetirchenb/Schkölen.

[9375

Tüchtiger Schmiedegeſell
en eiten Feuer möglichſt

W. Hebestreit, Wagenfabrit
Bernburg.

Verä derungen im

dürfte ſelbſt Ben Akiba,
Wie von glaubwürdiger

meter
Ver

emacht

Seine Herr

meter beziffert. Die erſtere
um die ganze

Mißhandlung nur noch zu größerem Widerſtande herausfordern.
Unſer „Held“ beugte mit ironiſcher Galanierie ſeine Kniee vor
der herrſchgewaltigen Dame, legte ſich nieder und blieb liegen.
Nun verſuchten einige „gedungene“ Menſchen ihre Kräfte an
dem beharrlich ſtreikenden Thiere und brachten daſſelbe auch
einigemale glücklich wieder zum Stehen, aber nur für kurze
Zeit: Meiſter Vangohr, dem das alles nicht imponirte, ließ ſich
immer wieder zu Boden fallen, ſo daß ſchließlich nichts anderes
übrig blieb, als ihn auf den Karreg zu laden der, von ſeiner n
entthronten Lenkerin gezogen. den vierfüß gen Triumphator nach Licht geſetzten Monumentalbauten bereits gänzlich in
Hauſe brachte Welchen „Empfang“ man ihm dort bereitet hat,
darüber ſchweigt mein Gewährsmann.

Die chineſiſche Mauer hat nach dem Berichte eines
amerikaniſchen Jngenieurs, der das
ſchauung kennt, einen Jnhalt von etwa 18

Erde gezogenen Mauer von 1.8

Bauwerk aus eigener An
lt v Millionen Cubik(6350 Millionen Cubikfuß), während ſich beiſpielsweiſe

der Raummhalt der großen Pyramide nur auf 241,000 Cubik-
aſſe würde zur Herſtellung einer

eter Höhe und
0.6 Meter Stärke ausreichen. Der erwähnte Fachmann ſchätzt
die Koſten der chineſiſchen Mauer ungefähr auf denſelben Be
trag wie diejenigen des ganzen 160t Kilometer umfaſſenden
Eiſenbahnnetzes von Amerika Dabei wurde das gewaltige

Amerikaniſche

flügelte Jnſecten an.
Spinnen an
coloſſal vermehrten.

die europäiſchen

den ordinären

niſſen u. Gehaltsforderung
S Exvedition

W

S 5Ein guter Schreiber wird auf

4—-6 Wochen möglichſt bald geſucht
von der Provinzial Jrren Anſtalt
Alt-Scherbitz bei Schkeuditz. Perſön-
liche Vorſtellung erwünſcht.

Formerlehrlinge
werden noch eingeſtellt

B. Leutert,
Lehrlingsgeſuch.

Per 1. Jnli kann ein j. Mann acht
Eltern als Lehrling eintreten in die
Drogen,Ehemical u. Farbw.dig
von C. H. Schmidt. N 3H. Schmidt. NachfolErfurt, Anger 25. ber.

itt eiSuche zum ſofortigen Antr
in Küche und Milchwirthſchaft wohl
fahrene Mamſell. Gehalt nach Ueber
einkunft. Bewerberinnen wollen Zeug
nißabſchriften nebſt Getaltsanſprüchen
einſenden a. d. Gutsbeſitzer Theodor
Dorstewitz, Caſekirchenb Schkölen,

(9374

Dienſtmädchen fucht für gute Stel
E. Wolfram, gr. Schlamm

(9413

Ein anſtändiges junges Mädchewelches mit Molkerei u. geh roth
zucht aut Beſcheid weiß, findet auf
einem Rittergute mit großer Molkerei
ſofort als zweite Mamſell Stellung.
Meldungen mit abſchriftlichen Zeug

derung ſind an die
on der Halliſchen Zeitung

unter Chiffre Z. No. 100 zu richten
[3404

Einige Oeconomentöchter find.
als Mamſells Stelle durch Pran
Binneweises, gr. Märkerſtr. 10.

T. 19442Stellen ſuchen: mehr. ält. Land
wirttzſchafterinnen, in ff. Küche u.
Molkerei tücht. 1 ält. Köchin,
1 ält. Jungfer u. 1 jung. Mädchen
z, Erlerng. d. Landwirthſchaft durch
Frau Rinneweiss, gr. Märker-
ſtraße 10. (9423

et

Vermiethungen.
e

h

d e zKönigſtraße 26
iſt die Beletage mit 9 heizbaren Zim
mern, Badezimmer und Zubehör ſofort
zu vermiethen. Meldungen werden
erbeten in unſerem Geſchäftslokale,
Leipziger Platz 2b. 8756

A. Riebeck'ſche Montanwerke,
Act,Geſellſch.

Wohnungen für 120 Thlr.
145 Thlr. u.

155 Tulr. vermiethet, zum 1. Oktob.
beziehbar. FritzReuterſtraße 12,
dicht am Mühlweg. [926

3 feine gr. Büregau ad. Geſchäfts
räume nebſt Zubehör ſofort zu ver-
miethen. Martinsgaſſe 8.

[8607

2 Wohnungen herrſch. einger., ſof.
od. 1. Okt. beziehbar 516 Mk. u. 650 Mk.

Krauſenſtr. 47. part.
(9185

W Herrſchaftl. Wohnung De2. Et. 6 St. nebſt Zubehör per 1.
Oktober eventl. früher zu vermiethen.
8610 Königſtraße 20b part.

Merrschaſtiche w. ohnung
1. Et. mit Veranda. [8864

Taubenfſtr. 21 part.

Herrſchaftliche Wohnung,
1. Etage, 6 3.. Kammern u. Zub. per
I. Oct. zu verm. Sophienftr. 6 r

Halbe, abgeſchloſſene Etage an ruh'
Familie ſofort zu vermiethen
9395 Wagdebvurgerſtr. 33.

Wohnung, 2 St., K., K. u. Zubehör,
Preis 70 Thlr., per 1. Juli zu ver
miethen Spitze 20.[9350

Fortzugshalber iſt e. ſchönes Logis,
2 St,, K., K. u. Zubeh. ſofort zu verm.
Taubenſtraße 171, gegenüber d. Volks
ſchule, beſonders für Lehrer van

Zum 1. Auguſt 1887 ſucht eine aus
wörtige Dame, welche zur Operation
ihres Sohnes nach hier kommt, auf
6 Monate ohne Bedienung u. Auf
wartung zwei gut möblirte Wohn-
zimmer, ein großes Schlafzimmer
mit 2 Betten u. eine Kammer für
ein Mädchen, mögl. mit Gartenbe-
untzung oder Balkon in freundlicher
Gegend. Offerten mit Preisangabe
erbittet man unter L. W. 4316 an

Vereinigten Staaten hat man vor
bäuden elektriſches Licht angebracht. Dieſes lockte zahlreiche ge

was wiederum zur Folge hatte, daß d
den vom e lert hen Licht beleuchteten Bauten ſich

en n wir
ſino eine Reihe ſchöner erchitektoniſcher Ornamente der in

J. Rarck G Co-, Halle a/S. (9443

Bauwerk in dem kurzen Zeitraum von 20 Jahren und ohne
irgend welche Anleihen errichtet.

Scherze. Jn Waſhington in den
mehreren öffentlichen Ge

ß die

der „Science“ glauben dürfen,
helles

Spinn
weben vergraven und gar nicht mehr ſihtbar. Aus Europa
haben wir ſolche Klagen noch nicht vernommen. Sollte
amerikaniſchen Spinnen geneigter zur Nachtſchwärmerei ſein als

Sollten die

eber das frühzeitige Erkennen der werth-
vollſten Stiefmütterchenblumen. tden Erfahrungen eines Blumenfreundes das dritte und vierte
Blatt der Pflanzen; iſt es kürzer, aber auffallend breiter, ſo
verräth es eine der werthvollſten Sorten, die Blätter ſind an
der Spitze bei den guten Blumenſorten abgerundeter, als bei
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S 6748 6298 6302 6558 6977 7042 7096 7262 7347

Bewährt ſeit einem Menſchenalter
gegen Kheurmmatismus und Gieht,

Lähmungen, Nervenſchwäche und zur allgemeinen Kräfti-
gung des Körpers, werden das [9133Lairitz'ſche Kiefernadel-Bade-Ertract

e zur Selbſtbereitung von Bädern im Hauſe
ſowie Waläwoll-Watte, Oel, Seiſfe, VFlanelle 2c.allen an obigen Uebeln Leidenden hierdurch angelegentlich
empfohlen. Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

Hermann Arnold,
An der Markktkirche.

Bekanntmachung.
Laut der in Folge unſerer Bekanntmachung vom 4. v. Mts. ſtattgefundenen

offentlichen Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſind folgende
Appoints gezogen worden

Iitt. A. à 1000 Thlr. 3000 126 Stück und zwar die Nummern
41 509 630 707 876 1020 107! 1138 1488 1589 1630 1860 1947 2002 2007

o18l 2227 2332 2370 2632 2768 2793 2816 2915 2947 3126 3199 3288 3714
a 3902 4737 4876 4992 5256 5320 5437 5552 5612 5818 6020 6095 6314

6897 7182 7308 7357 7375 7417 7432 7454 7406 7517 7552 7570 7651
7698 7838 7902 7964 8205 8313 8435 8480 8793 8997 9018 9146 9415 9534

9610 9017, 10316 10452 10658 1058t 10850 11156 11254 I1276 S tie
i1ri9 11725 11756 11814 11851 11883 11933 11986 12008 12086 12218 12276
12434 12480 12698 12735 12888 13010 13096 13174 13615 13626 13696 13718
13928 13981 13998 14011 14104 14202 14224 14420 14448 14553 14682 14801
4005 15006 15135 15218 15289 1540o I.

itt. B. à 500 Thlr. 1500 37 Stück und zwar die Nummern
132 203 266 440 619 738 807 1035 1087 1419 1932 2162 2168 2474 2666

9773 2794 2804 2815 2890 2910 3186 3326 3352 3356 3544 3648 3754 3769
5992 4039 4043 4081 4220 4228 4245 4420.
Witt. C. à 100 Thlr. 300 186 Stück und zwar die Nummern

94 140 169 274 545 615 702 808 1807 2087 2121 2158 2226 2320 2749
9793 2984 3004 3586 3652 3954 3963 4404 4426 4633 5229 5260 5395 5414

347 7477 7710 7977 8363 8606
9126 9336 9390 9616 9816 9920 9986 10365 10541 10611 10703 10720

10757 10940 11019 11456 11457 11613 11620 11696 11812 11875 12017 12105
s 12197 12629 12734 12882 12964 12972 12982 13567 13623 13697 13825

13956 13965 14166 14185 14324 14330 14737 14822 14850 14935 15286
15356 15386 15392 15589 15629 15751 15816 16101 16149 16207 16239
16339 16536 16701 16783 16785 16853 16908 17134 17138 17148 17228

17330 17436 17475 17505 17609 17657 17714 17718 17757 17782 17809 17913
18115 18279 18356 18402 18532 18672 18776 18994 19090 19225 19228
19459 19488 19505 19691 19760 19804 19894 19918 19958 20086 20114
20196 20216 20231 20308 20385 20417 20642 20703 20761 20788 20852
20993 21075 21126 21138 21411 21486 21497 21509 21664 21748 21797

51801 21821 22049 22061 22074 22077 22151 22354 22474
Litt. D. à 25 Thlr. 75 175 Stück und zwar die Nummern:

79 287 447 475 518 762 730 768 977 1030 1378 1528 1536 2230 2358 2366
2472 2790 2797 2876 2882 3002 3238 3345 3429 3447 3476 3499 3665

5 4049 4104 4242 4295 4431 4460 4718 4735 4798 5027 5041 5192 5333
5408 5465 5486 5744 5857 5867 5952 6011 6062 6064 6217 6223 6376
6552 6576 6779 6839 6892 6976 7009 7015 7022 7289 7484 7686 7740

5890 7930 8038 8273 8450 8484 8490 8560 8642 8654 8656 8765 8836 9006
9206 9371 9437 9469 9519 9536 9590 9672 9757 10118 10127 10180 10222 10224
10376 10388 10399 10658 10961 11025 11118 11309 11383 11554 11668 11893
11966 12137 12276 12545 12612 12677 12689 13035 13244 13520 13725 13726
13921 13929 13967 14063 14363 14571 14599 14811 14824 15014 15111 15214
15353 15435 16121 16124 16184 16299 16826 17455 17522 17547 17862 17937
19489 18500 18727 18837 18843 18857 19259 19352 19453 19521 19567 19714
19715 19820 20069 20281 20421 20692 20719 20737 20753 20755 20758 20760
20769 20774 20783.

Litt. E. à 10 Thlr. 30
12824 bis 12826.
Die Jrhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe werden oufgefordert, gegen

Quittung und Einlieferung der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſtande und der
dazu gehörigen Coupons Ser. V. Fr. 11 bis 16 nebſt Talons, den Nennwerth
der Erſteren bei der hieſigen Rentenbank-Kaſſe, Domplatz Nr. 1, vom 1. Octo-
ber d. Js. ab, an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Empfang
zn nehmen. Vom 1. October d. J. ab hört die Verzinſung der vorbezeichneten
Rentenbriefe auf.

Von den früher verlooſten Rentenbriefen der Provinz Sachſen ſind nach
ſtehend genannte Appoints noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank-Kaſſe
präſentirt worden als:
pro l. April 1882: litt. D. Nr. 1799.

3 Stück und zwar die Nummern:

pro I. April 1883: litt. C. Nr. 9382.
pro 1. October 1883: litt. C. Nr 725 7613 15263, litt. D. 6100 6741.
pro 1. April 1884: litt. D. Nr. 4532 4884 6430 7925 11346.
pro 1. October 1884: litt. A. Nr. 6094, litt. B. Nr. 436, litt. C. Nr. 7246 8861

r 12322 12965, litt. D. Nr. 2278 3501 3644 3913 6039, litt. P
Nr. 12796.

pro 1. litt. A. Nr. 8858, litt. C. Nr. 8007 9024 9251 16796, litt. D
Nr. 88.

Die Jnhaber dieſer Rentenbriefe werden wiederholt aufgefordert, den Nenn-
werth derfelben nach Abzug des Betrages der von den mit abzuliefernden Coupons
etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen. Wegen der
Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe iſt die Beſtimmung des Geſetzes über
die Errichtung von Rentenbanken vom 2. März 1850 S 4 zu beachten.

Den JZnhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen ſteht es frei,
die zu realiſiren den Rentenbriefe mit der Poſt an die Rentenbank-Kaſſe portofrei
einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Uebermittelung des Geldbetrages.
auf gleichem Wege, und ſoweit ſolcher die Summe von 400 nicht überſteigt,
durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolgen.
Einem ſolchen Antrage iſt alsdann, ſofern es ſich um die Erhebung von Summen
über 400 handelt, eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen.

Endlich bemerken wir, daß die Aufforderung am Schluß unſerer Bekannt-
machung vom 16. Mai 1884 in Betreff der entwendeten Rentenbriefe der Provinz
Sachſen litt. A. Nr. 11196, litt C. Nr. 1196 1839 6259 7803 8007 8922 15160
bis 15162 und litt. D. Nr. 13040 durch Wiedererlangung der letzteren erledigt iſt.

Magdeburg, den 17. Mai 1887.
Königliche Direction

der Rentenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover.

Ein Transport guter kräftiger
OIdenburger als auch

Bauerntag.
Unter dem Vorſitze des Hauptmanns von Wulff wurde
wAnclam ein ſehr zahlreich beiuchter Bauerntag abgehalten.

ach einem vom Vorſitzenden auf Se. Majeſtät den Kaiſer, als

Italienische 905 /0

Subſcription am 1

des Nominalbetrages.

vermitteln.

II. I. I
obiger Obligationen zum

Zeising, Arnhold,

Jch bin bereit, Zeichnungen Kostenſfrei zu
[9425

eheltaliepische 37 gtaatsgarantirte Pisenbahn-

Obligationen.
Am 16. u. 17. d. Mts. gelangen Lire 237,500,000

Preiſe von 317 Lire pro
Stück von 500 Lire zur Subſkription.

Anmeldungen vermitteln spesenfrei. [9426

Ileinrich Co.
Am 16. und 17. Juni

der Steuer auf 4

mittelt.

Marne el
Halle a/S., den 11. Juni 1887.

gelangen
Lire 237,500,000 Italienische 3 Staatsgaran-

tirte Divenbahn- Obligationen
zum Courſe von 63 zur Subſeription.

Der Zinsgenuß ſtellt ſich unter Berückſichtigung

Zeichnungen werden durch mich koſtenfrei ver

[9436

Stechner.

von 63.40 Procent.
Rechtzeitige

Liebhabern einer vollen, mittel-
kräftigen Cigarre empfehle dieſelbe an-
gelegentlichſt und ſtehen Probezwanzig-
ſtel à Mark 2,50 gern gegen Nach-
nahme zu Dienſten. Bei Vorherein-
ſendung des Betrages verſende

500 Stück für Mark 24,50,
1000 für Mark 48,00

poſtfrei nach ganz Deutſchland und
bitte meine geehrten Abnehmer gefälligſt
die gewünſchten Farben zu beſtimmen,
Nicht Convenirendes nehme auf meine
Koſten zurück und erhalten meine ge
ehrten Kunden ſofort ihr Geld auf
Wunſch franco wieder. [9368
Walther Burekharät

1, Dachritzgaſſe 1,
An der großen Ulrichſtraße,

Kein Laden.
Pelix-Bravil!

Ließhabern dieſes Tabaks empfehle
folgende Cigarren angelegentlichſt:

Nr.
108. Industria, pikant, fr. 50 45,
62. Legitimidad, Handarb., fr. 55 50,

Distinguida, äußerſt beliebt 55,
Mercado, kräftig und pikant 60,
Corona I., mild und fein 60,

58. Pick-Nick, kräftig, ganz edel 65,
Alma, Bremer Handarbeit, ff. 70,
La Mar I., Handarbeit, 10 K. 75,

78. Antimonopol, groß, Hav.-Einl. 100.
Probekiſtchen und Handmufſter ſtehen

gern gegen Nachnahme zu Dienſten und
verſende 500 Stück, bei Vorherein-
ſendung des Betrages ſchon 300
Stück, auch ſortirt, franco nach ganz
Deutſch land. (9367

ltaliehische 3 gtaatlich garantirte
Divenbahm-Anleihe.

Subſrription am 16. und 17. Juni zum Courſe

Anmeldungen ſind wir bereit,
Kostenfrei zu vermitteln.

Hallescher Bank- Verein
von a knlisch, Kaempf O0,

Nr. III. obern

[9424

Aalfang eröffnet.
Liefere wieder in altbekannter Güte

ſtarken Aal in Gelée, à Kübel 5 Kilo
6 neue Matjes-Heringe, nur aller
feinſte Marke à Poſtfaß 4 19400
Fiſchereibeſ. L. A. Steſnmann, Lübeck

Prima friſche

Tafelbutter
88 Pfd. netto zu 8 Mk. franco gegen

Nachnahme eSchweindorf, b. Weſterholt i. Oſtfrld.
H. Otten söhne.D.

Portland-Cement u. Kalk,
friſche Send. à T. 8 empf. Herm.
vraeb, Waiſenhaus uorwes 233

922:

Salpeterpatronen ins grul-
Hamſter, auch gegen Marder, Jltiſſe
u. dergl. empfiehlt
J. B. Strüässner, Bernburgerſtr. 13

Pferdebahnbenutzung bis Bernbur-

gerſtraße 8. [9432
Roggen-Streuſtroh

billigſt in Fuhren und einzelnen Ctrn.
zu verkaufen Leipzigerſtr. Je

9

Guter Lehm
kann unentgeltlich abgefahren werden

Lindenſtraße Nr. 18 am Neuban.

Plerde-Dünger
von zwei Pferden regelmäßig jeden
Montag abzuholen [9449

Leipzigerſtraße 54.
Ein gebrauchtes, aber noch gut er-

haltenes Füanino wird ſofort billig
zu kaufen geſucht. Verkäufer zu mel
den bei Herrn Friedrich, Bär-
gaſſe Nr. 10. 9373Zu verkaufen eine große Grude
von Eiſenblech, neueſter Conſtruction,

reiche Früchte aufzuweiſen, z. B. b
bedeutendſten Firmen billigere und reellere Düngemittel und
Maſchinen den Mitgliedern beſchafft. Durch Vertrag mit der

Walther Durdbtarit

ſelben derch zuhlreichen Beitritt kräftig unterſtützen. Der deutſcheBauernbund habe, trotz der kurzen 8

ſeien durch Abſch

res Halle,

eit ſeines Beſtehens, zahl

ein zweithüriger Bisschrank. Nähe-
arienſtraße 1 I. [9250

luß mit den

Auch die Wechſelf

gtaatsgarantirte Eisenbahn
Ohheationen.

und 17. Juni 1887 à 317
Lire für die Obligationen von 500 Lire 63,40

r e vF d z i SeHeute Sonntag den 12. Juni

Gelbe Ein-
trittskarten
Gültigkeit. Gültigkeit.
maär

ri II
nach d m

Pden Theater.
Heute Sonntag unwiderruflich

Abschieds- Gala-
Vorstellungen

Nachmittags Anfang 4 Uhr.

c Auf u t lgß zt uf allen Plätzen ganzherabgeſetzte Preiſe.
Abends Anfang 8 Uhr

Abschiedv-
Monstre Jorgtellung

Vorſtellungsdauer 3 Stunden.
Mittags und Abends kann

jeder Erwachſene

ind frei
einführen.

Jn den Pauſen:
Grosse

Gratis Prävent-Vertheilungen
nur anſehnlicher höchſt eleganter
Gegenſtände. Ebenfalls auch
lebende Thiere: Enten, Hühner,
Tauben, Gänſe c.

HanuptPräſent:
1 Kleines lebend. Schweineheu.

Jeder Beſucher erhält zwei
Präſent- Nummern umſonſt an
der Caſſe.

Nur Sehenswürdigkeiten erſten
Ranges beſtehend in Panto-
mime, Ballet, Zauber- und
Geiſterwelt, Concert Modelleur
Wravisi,

Auftreten des
orient. Schlangenbeſchwörers

15Kadivar-vi-Benda.
Die Reiſe König Kalakauga's

um die Erde. a mounche
d'or (Goldfliege). The
Bakyr. Geiſter- und Ge-ſpenſter- Erſcheinungen e.

Abſchieds-Gruß.
Da ich mit meinen am heu

tigen Sonntag ſtattfindenden
letzten Vorſtellungen von Halle
ſcheiden muß, drängt es mich,
den lieben Bewohnern von Halle
und Umgegend für den mir in
überaus reichem Maße gezeigten
Beſuch und Beifall meinen herz-
lichſten Dank mit der ergebenen
Bitte auszuſprechen, mir auch in
Zukunft ein freundliches An
denken bewahren zu wollen, und
bei meiner einſtigen Wiederkehr
daſſelbe gütige Wohlwollen
entgegen zu bringen. Jndem ich
heute nochmals einem recht zahl
reichen Beſuche entgegen ſche,
rufe ich Allen ein

herzliches Lebewohl
zu. Hochachtungsvoll
9440)] Dir. R. sSchenkK.

Tournée 1887: Straßburg-
Hannover-Caſſel.

n

Victoria- Theater.

Sonnabend Zum letzten Male:
Her Seecadett.

Sonntag: Letzte Sonntag- Vorſtellung.

Adelma Blumberg
oder:

Der grosse Krach.
Volksſtück mit Geſang in 3 Acten

von Wilken.
(Adelma Blumberg: Hedwig Themme.)

Montag: Neu einſtudirt:

Der Zigennerbaron.
Operette in 3 Acten von Strauß.

Freitag den 17, Juni [9427
i schluss der Saison W

Jn Vorbereitung

Varinelli.
Von der Reise zurück.
Jan. Rath Dr. keppmüller,

Halle aS.
tallismus werde der Concurrenz des Auslandes vorgebeugt.
Durch Entziehung der Mündigkeit mit dem 21. Lebensjahreund durch Feſtſebung des 24.

manche r der Vermögensverhöltniſſe unterbleiben.
higkeit des Bauern, des

Jahres zur Mündigkeit werde

leinhandwerkers
den Schirmherrn der deutſchen Landwirthſchaft, begeiſtert ous
brachten Hoch referirte Dampfziegelei-Beſitzer Wehl
mann Spergau bei Merſeburg über das Thema: „Zwecke
und Ziele des deutſchen Bauernbundes. Redner wies
n kräftigen Worten auf die hohe Bedeutung der Landwärth
daſt als Fundament und Stütze von Vaterland, Thron und
p h hin. Der Niedergang der VLandwirthſchaft ſei deshalb um
o beklagenswerther. Seien die Mittel zur Hebung der Land
toſchaft ſo mannigfach wie die Factoren, mit denen die Land

wirthſchaft zu rechnen hobe, ſo rufe uns doch die traurige Lage
„Hilf dir ſelbſt, ſo hift dir Gott!“ Redner ermahnte ſodann

mm feſten Zuſammenhälten, zu einer lebendigen Vereinsthätig
t behufs Förderung der Berufskenntniſſe und Erlangung eines
hſchlagenden Einfluſſes auf die geſetzgebenden Körperſchaften.
Kferent wies dann auf den deutſchen Bauernbund hin, welcherch beſonders in letzterer Beziehung ein hohes Ziel geſteckt habe.

der deutſche Bauernbund, gegründet am 1. März 1885 unter
dem Präſidium des Landtags Abgeordneten Ferd. Knauer-Grö

s, werde ſein Ziel erreichen, wenn die deutſchen Bauern den

Norddeutſchen Hagelverſicherungs- Geſellſchaft ſei den Mitgliedern
3 Proc. der Beitragsprämie erlaſſen worden. Auch vielfache
Unterſtützungen bei Unglücksfällen Viehſterben und verheeren-
den n ſeien den bedürftigen Mitgliedern des
Bundes gewährt worden. Nach all dieſen Hinweiſen auf die
Bedeutung und den Zweck dieſes Bundes ermahnte Redner zum
Beirritt, was auch geſchah.

Der zweite Referent war der Präſident des deutſchen
Bauernbundes Landtagsabgeordneter Ferd. Knauer-Gröbers.
Derſelbe beantwortete in umfangreicher und feſſelnder Weiſe
die Frage: „Wie kann uns Bauern geholfen werden?“
Redner führte aus, daß der Freihandel dauernd zu bekämpfen
ſei, und mäßige Schutzzölle eingeführt werden müßten. Durch
Abänderung des Grundſteuergeſetzes, dahin gehend, daß die
Grundſteuer zur Hälfte ganz wegfalle und zur Hälfte den Ge-
meinden zur Beſtreitung ihrer Communal Laſten überwieſen
werde, würde dieſe Steuerungleichheit für der Landwirth gemildert.
Durch J T der einſeitigen W Erhaltung unſeres
geprägten Silbers und internationale Einführung des Bime-

u. ſ. w. brächte unſägliches Unglück über manche Wirthſchaften
deshalb müßte nach dieſer Seite hin Remedur geſchaffen wer
den. Durch Gründung von Bauern- Vereinen würde dem
Bauernſtande Gelegenheit gegeben werden, ſeine eigenen Jn
tereſſen ſelbſt nachhaltig vertreten zu können. Zur Förderung
der theoretiſchen Berufsbildung ſeien Winterſchulen zu errich
ten. Durch Hebung der Ackerkultur und Düngerproduktion
werde viel zur Rentabilität der Landwirthſchaft beigetragen
werden. Zum Schluß wies Redner noch auf die Nothwendig-
keit der Abſaſſung von Teſtamenten in den Familien hin. Wenn
dieſen Mahnungen Folge gegeben werde, dann würde auch der
Bauernſtand befeſtigt und geſichert daſtehen als die zuverläſſige
Stütze des Thrones und des Vaterlandes.

Als dritter Gegenſtand der Tagesordnung wurde eine Pe
tition um Erhöhung der Getreidezölle vorgelegt angenom-
men und an den Fürſten Reichskanzler v. Bismarck abgeſandt.

Nach Erledigung der Tagesordnung folgte 5 Uhr Schluß
der Verſammlung.
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r Beise- Saison empfehle:

früher Inhaber der Firma:

Als

He s
Hauskleiderstolſle.

sen hellen u. dunklen Melangen, 55/60 em br. Meter 35

farbig bunten Effecten, 55/60 cm br. Meter 70 4.
Aussergewöhnlicher Gelegenheitskauf.

1 grosser Fosten hochfeine reinwollene Köper-Zwirn- Rein wolle
Reiges, in eleganten matten Caros und Streifen, 60 cm neuesten M

breit Meter 90
BReinwolle

nen Karriürten und gestreiften,
Styl- Austern in couleurt undDtamine,

auf gediegene und tadelloſe Waaren.

an wen J ulius

Cheviot FlIorida, besonders wohlfeil, vorräthig in diver- Beige Wizza, solides Gewebe in einfachen matten Caros,
dauerhaft im Tragen, doppelt breit

Caro FPanama, veues Lustre-Gewebe mit feinen mebr-zuntfarbig genoppte Veiges in reichhaltigem Mus-
ter-Sortiment, doppelt breit

benstellungen, doppelt breit

Neuer Spitzenstoff, elegant im Aussehen, in fei-

Auswahl am Lager, doppelt breit, reine Wolle

AIbiüm Sümom's achfolger,
Geschàäftshaus für Damen-Moden,

V Ecke der Kleinschmieden r und G Grosser Schlamm.
xers preiswert

empfehle in wollenen Damen-Kleiderstoffen nachstehende neueste Genres:
Modestoſſe.

Reinwollene Beiges-Moulinés in apartesten bunten
Farben-Effecten, doppelt breit

Vorzügliche reinwollene Founlé-Beiges, ausge-
zeichnet im Tragen, doppelt breit

Modestolle.
Meter O0,
Meter I,20.

ne Cheviot-Caros in vielen helleren Far-
Meter 1,25.

ne Cachemiüre-Croisés in mehr als 30 der
ode-Nuancen am Lager, doppelt breit

Meter 1,65.

solid, doppelt breit

sowie RIumen- undschwarz äün grosser

Gummi-Regenmäntel
in grossartiger Auswahl.

uno Freyt:

alentin,,

r. reinwollene Tricot-Neiges, hochelegant, äusserst

Crépe Oriental, kräftiger einfarbiger Kammgarn-Stoff in
reicher Farbenauswahl, doppelt breit

Meter 2,25, 2,70 und 3,00.

Portlaufender Eingang von Jeuheiten in MWasehsetoſſem.
Die Firma „„ePenküns Vakenatüm““ hält grundſätzlich, ſelbſt bei den allerniedrigſten Preiſen. nur

[9369

Halle a. S.
Zur Forelle“,

Meter SO.
Meter L,sO.

Meter 2.,25.

Meter 2.25.

[9384

Photographie Rahmen.
MoraStänder, Viſites, à 35
MoraStänder, Cadinet, à 50

Mora-Ständer, doppelt Viſites à 60
Mora-Staffelei, Viſites, A10 u. 30

(mit Metallfuß) 50 43 bis 1
Cabinet von 50

bis 2 .4.
Holzrahmen,

oval, viereckig, gekröpft c. empfiehlt

r e

ompacdouràe
ſchwarz Callico mit Ring 60 eimlärt Krokodilleder 60 in allen Grötzen als [938:

f. Plüſch mit Ring 1,25.- vis 6.-, billigſte Bezugsquelle
ſ. Leder mit Ring, glatt, mode, farbigodergepreßtvon 1.50 bis 756.. An Hentze 39 Schmeerſtr. 39

ff. Necessaire, Rloeroreor
CallicoLeder oder Plüſch, mit u.

Preisgekrönte ſtarke Kleereiter,ue Einrichtung von 60 bis 15 eis leStück empfiehlt in größter Auswahl das Stück mit Zubehör 2,50 auch
2. Sorte, etwas ſchwächer, à 2.4, ſindin Hentze 39 Schmeerſtr. z9., vorräthig beim [9248

ſ9382
Zimmermeiſter Voigt

Ich habe mich als

in Aken a Elbe.

4 I oSpecialarzt für Chirurgie
vier niedergelassen und bin für ehiürurgische und or-
thopädische Kranke täglich von s--10 Uhr Vormittags
zu Br. Ia arl Sschuachareüt,

Privatdocent an der UVnfversität,
VForsterstrasse 45, part.

S

Comte de T
hatte. Nach
monatlichen

Aus aller Welt.
Ein entwichener Hochſtapler. Ein eleganter Hoch-

ſtapler hat im Jahre 1884 unter dem Namen Prince de Sa
wine in Begleitung einer ſchönen Frau, welche als Gräfin
Meegen bezeichnet wurde, Berliner Cavaliere im Spiel ge-
brandſchatzt. und war aus einem der erſten Berliner Hotels zu
derſelben Zeit verſchwunden, als dort ein erheblicher Pretioſen-
diebſtahl verübt wurde. Der Genannte, in weichem ein von
de ruſſiſchen Regierung wegen Brandſtiftung ſteckbrieflich ver
folgter früherer Lieutenant Nicolaus Geraſſimo Sawin er-
mittelt worden iſt, wurde im Jahre 1886 in Frankreich feſt
genommen, entwich aber auf dem Transport nach Rußland aus
d. Gefangen- Zelle eines Hoſpitals in Duisburg. Später
wurde er in Brüſſel verhaftet, woſelbſt er unter dem Namen

dunkle Auge
trug früher
Kennzeichen

e

[9137

ſiſche Regierung ausgeliefert, entſprang aber wiederum im April
d. J. auf dem Transport von Alexandrowo nach
Sawine, welcher der ruſſiſchen. ranzöſiſchen und deutſchen
Sprache mächtig iſt, hat große breite und kräftige Statur,

Das „Duzen“ den Rittern gegenüber galt wie
Roth von Schreckenſtein in ſeinem trefflichen Buche „Die Ritter
würde und der Ritterſtand' erzählt, als Beleidigung und war
nur unter Gleichgeſtellten gelitten. Als (bei Hartmann von der
Aue, im „Jwein“) die Königin den Truchſe

Ida Böttger. gr. Steinstrasse 60.

Gongress Stoffe
zur Anfertigung von

e Gardinenempfehle in grösster Auswahl in Stücken von 20 Neter,

das Stück zu Mark 7,00, 14, 20 u. 8088

P. P.
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum von Halle

und Vmngegend die ergebene Anzeige, daß ich nach Auflöſung unſerer
Firma die 2ten vereinigten Tiſchlermeiſter in meinem Grundſtück, Lilien-

3gasse 2, ein Lager selbstgefertigter
Hlöbel-, Spiegel- und Polster-Waaren

errichtet habe. JMein Beſtreben wird ſein, die mich Beehrenden in jeder Weiſe zufrie
den zu ſtellen und bitte um gütige Berückſichtigung.

B. Anfertigung von Möbeln nach Zeichnung und Angabe
prompt und billig.

Halle a/S. den 11. Juni 1887. [9403Hochachtend

Th. Spamer, lIischlermeister,

J n mit Kontroll-Laden Kasse Vorrichtung
für jede Branche geeignet, deren practischer Werth vielſeitig e

[396anerkannt iſt, empfiehlt à Stück 30 Mark Hochachtungsvoll [9430

34 3 r „Hp a ungs o 949at rHerm. T el Halle, Saale. Karl Jchlenvoigt, fer
nennen eeeeeeeeeeaeneeeeee e l alte Promenade 163, vis-à-vis d u

oulouſe Lautrec verſchiedene Schwindeleien verübt widerte er heftig: „vrouwe es iſt genuoc, ir ſprechet alze
Verbüßung einer ihm deswegen zuerkannten zehn

Gefängnißſtrafe wurde er von Belgien an die ruſ

Warſchau.

n und blaſſe Geſichtsfarbe, iſt 30 Jahre alt, und
einen röthlich-blonden Schnurrbart. Beſonderes
iſt eine Schußnarbe auf dem linken Unterarm.

J was thut ir?“Keii duzte, er

Regen Sachs Co.,

Hoflieferanten.

Herren r al

Kinder-

Ulrichstrasse 55,Halle a/S., gr.

Geehrten Damen von Halle und
Umgegend zur Nachricht, daß ich mit
heutigem Tage einen

Damen Frisir- Salon

eröffnet habe und bitte bei vorkommen-
dem Bedarf um gefl. Beachtung.
Abonnements in u. außer

dem Hauſe.

ſère, den ritern an ihr ère, ir ſtrafet mich als einen knecht
Es kamen ſogar Ermordungen ſolcher Herren vor, welche nicht
am rechten Orte duzten. Deshalb ſagt im „Kleinen Lucidarius
der Herr des ſcharfklugen Knechtes:

„er ſü arm, er ſi rich,
der ketenhantſchuoh anhät,
mnes duzen hät er guoten rät.“

Und in der Zimmeriſchen Chronik verſteigt ſich ſogar das
kleine Töchterlein Gottfried Varnhers von
zürnten Widerrede gegen ihren Oheim, als dieſer zu ihr ſcher

jzend ſagt: „Annele, was thuſt?“
ein ſolches geurlein ſein? habt ir nit ſo bald geſagt: Annele,

Zimmern zur er

Redacteur: L Lehmann in Halle.
5 Exdeditton der Hall: ſchen Zeitung

Verlag der Acttengeſellſchaft Halliſche Zeitung.
Gr. Mörkerſtraße 11, gröfinet von 7 Uhr Morgens bis 7 Ahr Abends

Halle. GebanerSchwetſchke'ſche Buchdruderei,

Sie meint: „wie künden jo

ß

t 23

Belastun
ztellt We

2

haus

von
empfiel

Eigen.
für bel

Für
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Zuerkannte Ehrenpreise.
Gebr. Bethmann, Halle a. S.

Gr. Steinstrasse 63.

Alt renommmirtes Etablissement

für [8877Möhbel-industrie.
Muster-Zimmer und Lager in einfacher, gut

mittel bis hocheleganter Ausstattung.

Reelle Bedienung. Billige Preise.

kunsf- B.
P 6ERttW uszrettere

W

Billigste Eisentrager.
Neben allen übrigen Baneisen empfehle ich:

e sofor t lieferbare S
Hartwich-Eisenbahnschienen,

235 mm boch, sehr wenig gebraucht, und
25 mit unvergleichlich höherer Bruchfestigkeit, als
I-Träger, dabei bedeutend wohlfeiler. Zu

Die Hartwichschienen eignen sich durch ihre enorme
Elasticität, breite Fussplatte, absoluten Mangel an Walz-
fehlern noch mehr zu Gewölbeträgern für ungleich schwere

Belastung als I-Träger, welche nur aus dem allergeringsten Eisen herge-
ztellt werden.

Otto Reitsoh, Ingenieur, Halle a. S.
Specialfabrik für Eisenbauten,
Bauegeisenlager en gros

ba Muladattonegesehaſt ſür Gag- nd Vageer-Aglagen

von G. Güämnterr, Kl. Ulrichſtr. 34 (3 Könige)
empfiehlt ſich zur Herſtellung von WaterCloſets, Toiletten und BadeEin-vf lungen umpen- und Abort-Anlagen nach beſtem Syſtem. [8671

(ohlensäure-Apparat,
Selbſtentwickler mit Säure-Circulation.

Eigene Conſtruction, größte Leiſtungsfähigkeit, ohne Pump- und Röhrwerke,
für beliebigen AtmoſphärenDruck.

Ausführung!

u W

Für Bäder ſowohl, auch als Mineralwaſſer und Bierdruck- Apparat Zits
größtem Erfolg in Gebrauch. Billigſte Betriebskoſten.

Schöllner Loch,
alle aS.Kleine Ulrichſtraße 22.

Werkstatt ſ. Schlosserei, Gas- u. Wasseranlagen.

Bremme Trautmann,
Halle a. S.Bernburgerſtraße 15 Triftſtr. Ecke).

Sta beisen, Bandeisen, Bleche.

J Träger I
und alle Arten von Fac(oneiſen.

Eisonhahn- und Grubenschienen.
Bauegernss: Säulen, Unterlagsplatten 2e.

[8876

Leichteſte Handhabung. Garantie ſolideſter

zweite Beilage zu 134 der Halliſchen Zeitung im vorm. G. Schwetke'ſchen Verlage.
Halle, Sonntag 12. Juni 1887.

Sommegerdecelken
mit und ohne Bruſt und Kopfſtück von den geringſten bis zu den eleganteſten
in den neueſten Deſſins, desgleichen

Schabraghken,
Saat u. Wagenplanen,

Wasserdichte Diemenplanen
empfiehlt zu anerkannt bülligsten FPreisen die

Trauer-Hüte,
Flore u. Rüschen,

Stoffe für Trauer-
i „Gostüme tert

ewpfiehlt in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen

B. Christ, Halle a. S.
Steinstr. 13.

Säcke- und Planen-Fabrik
Von [8938

P. Lehmann früher Pfaſfenberg

jetzt r S önräs 30.
Tr m e en. e

Bekanntmachung
für alle Handwerker und Arbeiter Deufseülands.

J. Blume é Co.empfehlen ihre grösste Ierren-Garderoben-Fabrik Hamburg.

m Heuer Steinweg ſam [36 Steinstrasse (36
Beke vom Crossneumarſtt vom Speersort links

as bedeutende l s

Bettfedern- Lager
Harry Unna in Altona b. Hamburg
verſendet zollfrei

(nicht unter 10
Bettfedern für 60 d. Pfd. t
vorzüglich gute Sorte 1,25 De
prima Halbdaunen nur 1,60

prima Ganzdaunen nur 2,50
Verpackung zum Koſtenpreis. Bei
Abnahme von 50 Pfd. 5 Rabatt.

Umtauſch geſtattet.
Prima Jnlettſtoff zu einem großen
Bett, (Decke, Unterbett, Kiſſen und
Pfühl) garantirt federdicht

zuſammen für nur 14 Mark.

egen Nachnahme
fd.) gute neue

fd.

Ram burg
Sehr wichtig Sehr wichtig

für alle Arbeiter und Handwerker!
81

Empfehlen ihre seit 40 Jahren ge-
ſührten echten prima englischen Leder-und Kanchesterstoſfe, sowie aus vor-
benannten Stoffen auf das Dauerhafteste
angefeartigte Hosen, Fachtkets und W'esten.
Alle Farben, wie auch alle Grössen sind
stets vorraäthig, sowie Anfertigung der-selben nach auſ gegebenen Maassen.
Versand aller unserer Artikel, welche
alle mit unserer eingetragenen Schutz-

e marke versehen sind worauf gefl. zuachten bitten), z2oIlſrei und francgo gegen
Sch Nachnahme oder vorherige EinsendungUTZ- M des Betrages. Diese wirklich echt engt,

Lederstotfe sind von FVach-Autoritüten,
als das Stärkste und Preiswilrdigste in dieser Art anerkannt
und estehen Proben gerne gratis und franco zur Verfüqung. DiePreise stellen sich bei zollſreier und franco Lieferung:

Prima echt engl, Lederhosen in jeder Grösse und Farbe ,6 9.50.

6 We

Jackets mit Schwerem Futter o. „17.50.
Westen mit doppeltem Bückenfutter v 4.20.5

prima engl. eder u. Manchester, ca, 75 om breit, pr, m 3.50.
Als Specialltät empfehlen grosse, 2 Pfand sehwere

elngefasste wollene Isländer Arheitsjacken à 5S.25.
e. e

J 2 J a 58 g 73 2 uW i 725 a a hW h u V. l H. v W

bringt seine guten S

eharfon Autnahmen in empfeh- C
lende Erinnerung. W

Von 96 Aufnahme.

Alter Markt I.
Photographisches

telier
W

S zD. jeder Art, gr n, weis en und tärb ger 3Billigste Preise. Seiden-S z se Answall von s aW Seidenstoffen. Hperialität: „Branitkleider“ S
Sammeit-anufactur von I C t C F. n SMutter r an. No. C an o in I Glet-

Eine große Partie Saatplanen jed. Größe u. Qual.
offerirtzuſehr bill. Preiſen ebenſo drellſäckeſehr preisw.
O. Leipzigerstr. arm Kramanr 6b, Leipzigerstr.Zperetr.Permn. Kramer,

Stahl a Cis en

Potthoff Golf,
Berlin V., Triftſtraße 12.

[8878
[8873

S b S ehe
Ilödel-, 9Mierſ- d POSN0rWagrel- Ia

VOn

ſiviten- Karten
in eleganter Schrift, das Hundert von

an beiDDunhWW l. O FRER, II. Brauhausg, 19.
Lager selbetgeſertigter Möbel in allen Holzarten. Auf
S träge von Ausstattungen für Hotels, Wohnungen und Zimmer, ahn
ſowie zur Completirung, einzelne Stücke, in jeder Stilart, werden

Strohseile
ut und haltbar liefert billi

e „gewiſſenhaft und zeitgemäß ausgeführt. 8492a Tiſchler- und Tapezierer Werkſtätten befinden ſich im Hauſe.
er ee re 9 d eJ S m ehe 2

empfiehlt

Be enn?!7 9 e
5

[8544
UVniverval-Kohlen-Anzüncler

Z Engel Vogel ſachf., Halle a/J,
Nigmeyerstrasse ?7—-9. [9287

Verkaufsstellen werden gesucht.

r u empfiehltSpecialist für Einrichtungen von: pfied

Kohblen- und Thonförderungen.Ausführung von Eiſen -Conſtructionen,
S BHerechnungen und Anſchläge gratis. k.

Gedenktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.

12. Juni.
1805 G. uſeppe Mazzini, italieniſcher Agita or, g. bo. en.
1864 Einzug des Kaiſers Maximilian in Mexiko.
1878 Ex-König Georg von Hannover geſtorben
1882 Entlaſſung Jgnatieffs.

„Da
Detwold, ill

geißelt unte

Vereine.

1754 Promotion der Frau Dorothee Chriſtiane Erxleben zum
Doctor medicinae an der Univerſität Halle.

1817 Eirrichtung der Königlichen Eichungscommiſſion in Halle.

Herz und

ſatiriſche Schnuern des längſt verſtorbenen Advocaten Detmolo
von Hannover wird hier der Vergeſſenheit entriſſen.

Gepräge die dilettantiſche „Kunſtſimpelei'
Wenn auch die Anlage des Werkchens etwas alt-

modiſch iſt, ſo hat daſſelbe doch einen auch noch für die Gegen-
wart paſſenden Kern und iſt Kunſtfreunden und Künſtlern als
luſtige Waare wohl zu empfehlen

„Die allbekannte, ungemein fleißig zuſammengeſtellte,
ſorgfältig geſichtete und wohlgeordnete Sammlung der ſchönſten

Civil-Ingenieunr, Halle a/S.
Jarantirt grösste Leistungsfühigkeit. Billige Preiso, Feinste Referenzen

[7568

Literariſches.

s ſchwierige Problem.“ Humoreske von J. H.
uſtrirt von E. Klein. (Stuttgart, Robert Lutz.) Eine Faorbendruck

ſchienen.

r Detmold ſtr Zugrundelegung einer Fabel von etwas derbem
ewiſſer ſchön geiſtiger

verlag des Verfaſſers.

Königsb. Hartung'ſche Ztg. Nr. 58,
zahlreichen andern Blättern ſehr 731
allem einmal die ungeſchminkteGeiſt anſprechenden Stellen unſerer Literatur:

aus der altreno tDampfseifen-Fabrik
jFlgu Jensuu, U Aeu o S on F. F. Schäfer, Weihtenſels

in harttrockener Waare
zum fofortigenJ

24 d e Dampfziegeleien, Thonwaaren, Oha- vills PreitL. Sch J 61 ber 9 wotte- und Nasskohlen-Pressfabriken, billigen Preiſen l

j. R. Wetzel,
alter Markt 36.

irten

Gebrauch zu ſehr
[9410

„Pharus am Meere des Lebens“ von Karl Coutelle,
iſt ſoeben in einer neuen Auflage im Verlage von J. Bädeker
in J erlohn in vortrefflicher Ausſtattung, mit einem ſauber in

t aus eführten Titelbild von G. Süs geziert, er
Der Werth des Werkes, das ſich in erſter Vinie als

ſinnige Gabe für die Frauenwelt empfiehlt, iſt längſt anerkannt.“

Reiſeſkizzen aus dem unteren La Plata-Ge-
biete von Gerh. von Stramberg, Antwerpen 1887, Selbſt
v Dieſes Buch welches nach dem Hamb.Fremdenblatt (Nr. 43) ſehr intereſſant geſchrieben iſt, wurde
von der deutſchen Preſſe, z. B. der Rhein Weſtf. Zt

Köln. Ztg.

g frei
8880

I. Bruchhorst, Aken a. d. Elbe.

Grudeöfen
A. Möbius, Zapfenſtraße 16.

[9389

Alte Mäh- Maſchinen
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis
angabe erbittet W. Laue, Halle a S.,
Martinsgaſſe 14.

7 Wasch-Seifen
S

von 6 au

Ztg. Nr. 66,Nr. 91 und
beurtheilt, da es vor
ahrheit über ſüd



L. sSchönlicht,.
Bankgeschäft, I eiprigerstrasse 7/88.
An- und Verkauf von Werthpapieren nach Tages-
cours. Vermittlung von Zeitgeschäften an der
Berliner Börse durch erste Banken und feinste
Bankhäuser. Annahme von Geldeinlagen, Controle
der Ausloosungen: Ausschreibungen auf fremd-

Iländische Plätze.
Täglich Nachmitt. 4 Uhr: Berliner Schluss-Course.

Telephon nach Berlin. (8937
Koönigli es Soolbad Elinen (Salze).ccu—

o Station SS e Poſt und Jr r S c Telegraphen 5Mgdeb. Station SLpz. Eiſenbahnl. Gr. Salzeteſtele J au e e DroſchkenStatſ.- Gatenerſ mee nahe Einrichtung.
Eiſenbahnlinte

Curpark.
Bade- Verwaltung in Bad Eimen bel Gr. Sa120-

—DZDIEIJ3

COur ort
Teplitz-Schönau

in Röhmen,
seit Jahrhunderten bekannte berühmte, heisse, alkKalisch-
snalinisehe Thermen (29.5--399 R.). Curgebrauch ununter-
brochen während des ganzen Jahres-

Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung
gegen Gicht, Rheumatismas, Lähmungen, Neuralgien
und andere Nervenkrankheiten von glänzendem Er-folge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach
Knochenbrüchen, bei Gelenkesteifig keiten und Ver-
Krümmungen.

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestellun-
gen besorgen: für Teplitz das Räderinspectorat in Teplätz,
für Schönau das Rürgermeisteramt in Schönam, [93360

e e Schleſien.Vahnſtation (2 Stunden von Breslau) 407 Meter über dem Meere: mildes Gebirgsklima,
Korn durch ſeine alkaliſchen Quellen erſten Ranges, durch ſeine Molkenanſtalt

5 Ziegen-, Schaf Molke In eilch, Eſelinnenmilch) fortdauernd und erfolgreich beſtrebt,
durch Vergrößerung und Verſ t ſeiner Anlagen, der Badeanftalten, der Wohnungen
allen Anſprüchen zu genügen. Heilbewährt bei den Erkrankungen des Kehlkopfes, der Lungen
und des Magens, bei Secrophuloſe, Nieren- und Blaſenleiden, Gicht und Hämorrhoidal-
beſchwerden, insbeſondere auch geeignet Blutarme und Reconvalescenten. Bevorzugte

rü und Herbſtſaiſon. Verſendüng des altbewährten „„Oberbrunnens“ durch die Herren
urbach Strieboll in Ober-Salzbrunn. Nachweis von Wohnungen durch die

Kefir““ Vurstliche Brunnen-Inspeetion,3 e in ver fürſtl. Molkenanſtalt; von einem approbirten Apotheker unter
ſpecieller Controlle eines Brunnenarztes bereitet.

[9872

I ouiel. Mordveebad M orderney.
Besuchtestes deutsches Seebad.,
bei Norden, Leer, Geestemünde, Cuxhafen. Auskunft, Führpläne gratis. Es
empfehlen sich bestens; Schuchardt's Hotel, Hotel Bellevue (Chr. Kluin)
Hotel Kaiserhof (Kohlstedt Gramberg), Simmering's Hotel, Engehausen's
Vamilienhotel, Restauration I. Ranges im Strandetablissement (C. Kühl),
Restaurant zum Phönix (Hahn), Dirks' Logirhaus, Frl. Schipper's Logirhaus

Villa Nordsee, Bürgermeister a. D. Kuhlmann's Logirhaus, Markert's
Logirhaus, auf Wunsch Pension. [8686

BEngelhausen's Familienhötel, Norderney,
Volle Penſ. b. 15. Juli 28, ſpäter 35 p. W. [9379

Saisoneröſffoung: Anfang Mai.2

Heilkräftigste Badesoole. Grosses Gradirwerk
mit Inhalation. Wellen Bäder mit Sooldouchen.
Salinische und eisenhaltige Trinkquellen. Herr-Station der Thüringer Bahn. lchste Lage. Auskunft und Prospecte durch die

8873] Königliche Bade-Birection,
Landwirthschaftlicher Verein Steigra,

Die diesjährige Sommer-Wanderverſammlung findet
G DHDienstag. den 21. Juni cr., Nachmittags 3 Uhr

in Freyburg a U. ſtatt.
Programm.

A. GeneralVerſammlung im Reſtaurant zur Champagnerfabrik.
a. Geſchäftliche Mittheilungen.
b. Vortrag des Herrn Heconomieraths Dr. von Mendel, General-

Secretairs des landwirthſchaftlichen Central-Vereins zu Halle a/S.
über die Frage:

„Welche Mittel empfehlen ſich, ſowohl die Rindviehzucht, wie
auch die Rindviehhaltung rentabler zu machen unter Berück-
ſichtigung der heimiſchen Verhältniſſe.

e. Concert im Garten.
R. Feſteſſen im Schützenhauſe um 6 Uhr Abends.

gnügen im Saal und Concert im Gar.en.
Die Mitglieder werden um recht zahlreiches Erſcheinen gebeten. Anmel-

dungen zum Feſteſſen nehmen die Localabtheilungs-Vorſteher, ſowie der Herr
Schützenhauswirth in Freyburg entgegen.

Anſchließend Baliver-

BEüintrittskarten zur Generalverſammlung, ſowie Karten zum Feſt-
eſſen werden im Reſtaurant zur Champagnerfabrik ausgegeben.

M Giüſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen.

Ziüngst, den 8. Juni 1887. (9372Das Directorium
von Helldorff.

Regelm. Dampfschiffverb. mit Norddeich d

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung meiner

Plantagen ſoll, und zwar: die der
Domaine Pfützthal, ſowie die in

Salzmünde,
Goedewitz,
Quillſching,

Salzmünde Bee und Dölauer
auſſee

Mon. ag den 13. Juni d. J., Vorm.
8 Uhr im hieſigen Gaſthofe

„„zur Fortuna“die des Ritterguts Haus Würdenburg
bei Teutſchenthal
Dienstag den 14. Juni d. J, Vor-
mittags 9 Uhr im Wirthſchaftshauſe

daſelbſtdiejenigen in SSchochwitz,
Käther und
Höhnſtedt

Dienstag den 14. Juni d. J., Nach
mittags 1 Uhr im Kramer'ſchen

v zu Krimpe smeiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden. [9091Salzmünde, den 6. Juni 1887.

I. G. BRoltze.

Jüsgkirgchen Jerpachtune,
Die diesjährige Nutzung der Süß-

kirſchen des Rittergutes Cöſitz und
der Domaine Schortewitz ſoll

Donnerstag, den 16. Juni er.
Nachmittag 3 Uhr

im Gaſthofe zu Cöſitz meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen im

Termin. [9366HausVerkauf.
Das den Willibald Kurtza'schen

Erben zu Berlin gehörige, im Grund-
buche von Halle a. S. Band 75 Blatt
2787 verzeichnete und zu Halle a. S.
Hedwigfſtraße Nr. 12 belegene Grund-
ſtück, beſtehend aus Wohnhaus mit
Seitengebäuden, Hofraum und Garten,
erbaut auf 2 Parzellen in Geſammt-
größe von 6 a 75 qm, ſoll im Auftrage
der Eigenthümer am
Mittwoch, den 22. Juni cr.

Vormittags 10 Uhr
im Burean der Rechtsan-
wälte Wölfel n. Benne-
W zu Halle a. S., große
Steinſtraße Nr. 59 part.,
öffentlich unter den im Verkaufstermine
bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen, Nachweiſe
über Hypothekenſtand, Feuerverſicher
ung, Miethsertrag c. können ſchon
jetzt im Bureau der obengenannten
Rechtsanwälte eingeſehen werden, wie
denn auch dort jede bezügliche Aus-
kunft gern ertheilt wird. 8883
Der Generalbevollmächtigte
derkurtz'schen Erben.
Ihochherrschaftl. Wohnhaus
mit Garten, und einige Geſchäftshäuſer
in beſter Lage ſollen verkauft werden

ur [9186Theodor Heime,
Halle a/S. Blücherſtraße 8 a.

dMi Gang
von 25 Hectar, in Thüringen, ſoll
wegen Todesfalles mit Jnventar und
Ernte zum Preiſe von 30,000 und
Anzahlung 16,000 ſofort verkauft
werden durch [8809C. Teichmann, Caſſel.

Cölniſcheſtraße 74

Auction.
Unbrauchbare Utenſilien, 1 Thür, 11

kg Blei, 385,6 kg Schmiedeeiſen, 243,2
kg Gußeiſen 2c. werden auf dem Hofe
der neuen Kaſerne am 16. Juni er.
Vormittags 10 Uhr öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft. [9371

Halle a /S., den 8. Juni 1887.
Königliche

Garniſon- Verwaltung.
Ein ſehr hübſcher echter Seidenſpitz

iſt ſofort billig zu verkaufen. Gefl.
Offerten erbitte unter Z. S. 23. in
der Exp. d. Ztg. [9370

W Große und kleine Plätze
mit u. ohne Schienenverbindung für
Lagerung, Arbeitsſtellen rc. offerirt

AIw. Taatz.

Größere und auch kleinere Capitale
werden auf nur gute Stadt u. Land-
Hypotheken geſucht und empfehle ich
mich zur Unterbringung dieſer Capitale
unter Zuſicherung der reellſten und
ſorgſamſten Bedienung. 192Theodor Heime, Blücherftr. 8 a.

8112]

Weinstube „zum Vater Rhein
Täglich friſche Maibowle.

Bieres conſtatirt.
Prämiirt: Hannover I887,

Alleinige

K AR S
Erh. in Sch.Sry c Zuſend. 1 Sch. von

P agteurivsirtes Export- Bockbier an S
Pasteurisirtes Export-Bier e

aus der Bierbrauerei Domeier Boden in Binbeck.
Durch das Lebensmittel-Unterſuchungsamt in Rannover, ſowie

durch andere Analyſen iſt wiederholt die vollkommene Reinheit dieſe

Erster Preis, 1I881 (goldene Medaille)- (928

BierhandiunVertretung. W. a Albrechtstr.,

o e Adds
J RA S E-Beſtes Hausmittel bei Verdauungsſtörungen, trägem Stoffwechſel und deren

Folgezuſtänden. Zum Kurgebrauch bei Magen- und Darmkatarrhen, Leber-
und Gallenleiden, abnormer Fettanhäufung, Säurebildung ärztl. allg. empf.

à 1 A. u. 3 50 4 in d. Apoth.
Lippmann's Apotheke Karlsbadl,

Sydney 1879, FPorto-Allegro,

ADER
P. V V e R e

Gegen Einſ. v. 3 80
[8881

BBa
Ausfallen der Hagre.

V Poststrasse I.
ehrten Publikum beſtens zu empfehlen.

Rum6 das beſte Kopfwaſchwaſſer, beſeitigt Schuppen und Schweiß, verhindert dHaag e Gebrauch dieſes Waſſers nach meiner Anlelten

garantire ich für die Erhaltung des Haares.

Aen Coiffeur,
gr. Klausstrass e 22.

Gl ichzeitig erlaube ich meine Rasir- u. Frisirx-Salons dem ge

mee

[936

Vorräthig in allen Spezerei
und Delikateſſe-Läden

ſowie Conditoreien

cHocouaAT

MENIEß
(Oas beſte Frühſtück)

Vor Nachahmungen wird gewarnt
Preis 1 M. 60 per Pfund.

8887]

r Soüchard
Ctrch (0stcnhtS CACAO- P

VoRz G G
Täglich friſche Tafelbutter
in Fäßchen von 8 Pfd. Jnh. liefert
franco gegen Nachnahme für 7 80
W. Lindtner, Darkehmen, Jur

Moeclicinal Tokayer
Schutzwarke.,

vom Weinbergebe-
sitzer

Ern. Stein
in

Erdö-Bénye
bei Tokay

garantirt reip,
von den
grössten

Autoritäten
analysirt und als
vorzügliches Stür- V

Kkungsmittel bei de
allen Krankheiten
empfohlen, verkauft

zu

Engros-Freisen 2
Wilh. schubert, HalleGottlob SsSchnabel 99Ang. Zeiss, 95AlIb. Schlüter Nachf. 99
M. Waltsgott 99R. Schmiäät, Freyburg a, Unstrut,

[7597
eeeereereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee re

Meine vollſtändig rein geſottenei

Sei e uempfehle bei billigſten Preiſen i
nur guter und getrockneter Waar-

r Kali Pettseiſe,
mildefte Seife zum Waſchen der
Kinder und vorzüglichſte Rafirſeife.

duard Kobert.

n

Bad BlanKenburg
an der Zweigbahn der Saalbahn

SchwarzaBlankenburg.
226 Meter üb. d. Meere. Frequenz

1886: 1260. [8629
Klimatiſcher Kurort, Fichtennadel-

bäder in berrlichſter Lage des Thi-
ringer Waldes. Nachkurort für
Kiſſingen und andere Bäder. Reno-
virte ſtädtiſche Badeanſtalt. Zahl
reiche Hotels, Villen u Stadtwohnungen,

Badearzt Dr. Sigiemund. Aus-
kunft ertheilt das Badekomité,

Norddeutſchen Lloyd
kann man die Reiſe von

Bremen nach Amerika

in 9 Tagen
e

machen. Ferner fahren Dampfer de

Norddentſchen Lloyd

nachvon Bremen
Oſtaſien

Auftralien
Südamerikag.

Näheres bei dem Haupt- Agenten

W. Vockeroh, Magdeburg,
Kronprinzenstrasse 8

oder deſſen Agenten
Fritz Kurzhais, Halle.

W a.Ein hübſches, fleißiges Mädchen,
im Alter von 11--14 Jahren, von
achtbaren, wenn auch armen Eltern,
wird von einer beſſeren Familie ohne
Entſchädigung an Kindesſtatt ange
nommen. Hierauf Reflektirende wollen
Offerten unter Angabe ihrer uäheren
Verhältniſſe sub V. P. 45 an
Haasenstein e Vogler inLeipzig gelangen laſſen. [8955

amerikaniſche Verhältniſſe enthüllt. Franco g beziehen gegen
Einſ. von Rm. 1,40 (auch in Briefm.) an den Verfaſſer.

Per
Aus aller Welt.

Das bevölkertſte Haus Berlins. Die „Tal.
Rodſch. ſchreibt: Um die an uns gerichtete Frage nach dem be-
völkertſten Haus Berlins zuverläſſig beantworten zu können,
wandten wir uns an das Statiſtiſche Amt der Stadt Berlin und
erfuhren daſelbſt, daß bei der n r vom 1. December
1885 das Haus Ackerſtraße Nr. 132 133 als das meiſt bevölkerte
Haus von Berlin mit einer Bewohnerzahl von 1194 Seelen
bei 297 Haushaltungen ermittelt worden iſt.

zum
Anblick bot.

Jm Tigerkäfig.

licken ein
Ein zwanzigjähriger Burſche Franz Rueger, der

erſt vor Kurzem als Wärter aufgenommen war, kämpfte mit
verzweifeltem Muthe gegen den großen Königstiger, der den
einen Arm des Unglücklichen gepackt hatte und ſich in demſelben
immer tiefer einbiß; Rueger verſuchte mit dem anderen Arm
vergebens, die wüthende Beſtie fernzuhalten. Der inzwiſchen

Jm Ti Man ſchreibt aus Mailand: Diegegenwärtig hier weilende Kludsky'ſche Menagerie war vor
S Zeit der Schauplatz einer aufregenden Scene.

Perſonal war eben in dem hinter dem Bretterbau der Menagerie
befindlichen Waggon beim Mittagsmahl, als aus dem Janern
des Baues herzzerreißendes Hilfegeſchrei und das drohende Ge
brüll wilder Thiere erſchallte. Alles ſtürzte in die

TigerZwinger, woſelbſt ſich den

Das
er gefallen, da kam

Menagerie
turchtbarer

glücklichen.

herbeigeeilte Beſitzer der Menagerie hatte eine Eiſenſtange er
griffen und verſuchte, dieſelbe in den Schlund des Tigers einzu
treiben allein alle Anſtrengungen waren vergebens und der

Wärter wäre beinahe ganz der wilden Beſtie zum
einem der Anweſenden die glückliche

Jdee, den Schlauch der Feuerſpritze auf das Unthier zu richten
und daſſelbe mit Strömen Waſſers zu überſchütten. Der Tiger
ließ ſeine Beute los, die ſchleunigſt in Sicherheit gebracht wurde
Der Arm Rueger's, eine formloſe, völlig unkenntliche Maſſe,
muß amputirt werden und fürchtet man für das Leben des Un

Derſelbe hatte keineswegs die Aufgabe, die Käſige
der wildeu Thiere zu betreten und ſcheint es, daß er dieſen
Verſuch in trunkenem Zuſtande gewagt habe.

Redacteur: L. Lehmann in Halle. Jerſag der Tage er enEnwedition der Halliſchen Zeiten Cr Merterſtete U gedſuel don r all Sche U gedfſnel don 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Aberdee HebauerSchwetſchke ſche Buchdrneret.
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Politiſche Mittheilungen.
Jn der Zuckerſteuer- Kommiſſion des Reichs-

tages haben für die zweite Leſung die Abgeordneten Frhr.
Goldfus, Hultzſch, v. Kardorff, Nobbe,

p. Kauchbaupt, St audy, Graf zu Stolberg-Wernigerode
ind Wichmann, ſämmtlich der konſervativen Fraktion bezw.
der Keichspartei angehöriz, eine Reihe wichtiger Abänder-
ungsanträge eingebracht. Zunächſt verlangen ſie, daß vom

Auguſt 1888 ab von anderem Zucker jeder Art und Be
ſchaffenheit (außer Syrup und Melaſſe) ein Eingangszoll von

ſtatt von 30 für 100 Kilogramm erhoben werden ſoll.
2 Dem Alinea 3 des s 4 wollen ſie folgende Faſſung geben
Die Zuckerſteuer (Materialſteuer, Verbrauchsabgabe) iſt gegen
Sicherheitsbeſtellung zu ſtunden. Für eine Friſt bis zu 3 Mo
naten kann jedoch die Abgabe auch ohne Sicherheitsbeſtellung

ndet werden, falls nicht Gründe vorliegen, welche den
gang geſährdet erſcheinen laſſen. Jm S 6 verlangen die

Genannten eine Erhöhung der Steuervergütungsſätze.
und zwar a) für Rohzucker von mindeſtens 90 Prozent Polari-
ſation und für raffinirten Zucker von unter 98, aber mindeſtens
90 Prozent Polariſation von 10 auf 10,50 für Kan
dis und für Zucker in weißen vollen harten Broden, Blöcken,
Platten, Stangen oder Würfeln, oder in Gegenwart der Steuer
behörde zerkleinert, ferner für andere vom Bundesrath zu be
zeichnende Zucker von mindeſtens 99 Prozent Polariſation von
1250 auf 13,15 e) für alle übrigen harten Zucker, ſowie
für alle weißen trockenen (nicht über 1 Proz. Waſſer enthalten
den) Zucker in Kryſtall, Krümel und Mehlform von mindeſtens98 M ent Polariſation, ſoweit auf dieſelben nicht der Ver-
gütungsſatz unter b Anwendung findet, von 11.70.4 auf 12,30

Weiter wird beantragt, dem von den baulichen Einrichtungen
der Zuckerfabriken handelnden S 12 folgendes Alinea 2 anzu
fügen: „Den Jnhabern bereits beſtehender Zuckerfabriken wird
die Steuerbehörde bis zum 1. April 1888 mittheilen welche
baulichen Abänderungen und Einrichtungen zu Folge des gegen
wärtigen Geſetzes von ihnen auszuführen ſind. Die Ausführung
muß im Einverſtändniß mit der Steuerbehörde geſchehen Jm
letzten Abſatz des S 13 wird ein Erſatz der erſtmaligen Koſten
aus der Reichskaſſe nicht blos für die ſichernde Umfriedigung,
ſondern für alle von dem neuen Geſetz vorgeſchriebenen bau-
lichen Einrichtungen an die bereits beſtehenden Zuckerfabriken
verlangt. Eine zu s 16 vorgeſchlagene Aenderung iſt rein re
daktioneller Natur. Jm S I ſoll nachſtehendes Alinea 2 ge
ſtrichen werden: „Den Jnhabern bereits beſtehender Zucker-
fabriken wird die Steuerbehörde rechtzeitig vor dem 1. Auguſt
1888 r welche baulichen Aenderungen und Einrich-
tungen zufolge des gegenwärtigen Geſetzes von ihnen auszu-
ühren ſind. Die Ausführung muß im Einverſtändniß mit der

Steuerbehörde geſchehen Jm 8 26, welcher von den Be
wiebeanzeigen handelt, ſoll die Friſt für die Betriebsanzeige
von 14 Tagen auf eine Woche vor jeder Betriebsperiode ver
kürzt werden.
Aenderungen.

Rußland. Das „Reut. Bur.“ läßt ſich über Berlin

aus Petersburg melden, daß die g. des
Zaren mit dem Gebahren der ruſſiſchen Preſſe in der
auswärtigen Politik ſich immer entſchiedener herausſtelle.
Der Kaiſer ſoll ſich jüngſt ſehr ungnädig geäußert haben
über die Verſuche unbefugter Perſonen, ſeiner Politik,
welche den Frieden für Rußland erhalten wolle, entgegen
zu arbeiten, wobei er die traditionellen guten Beziehungen
mit der deutſchen Regierung betonte.

Ueber die Lage der Deutſchen in Ruß-
land giebt ein Schreiben Auskunft, welches ein aus Ruß-
land heimgekehrter Oberſchleſier dem „Oberſchl. Anzeiger“
hat zugehen laſſen. Es lautet:

„Sind ſchon früher die Deutſchen im Allgemeinen ſtets miß-
trauiſch behandelt worden, weil eine nationale Abntigung in
allen ruſſiſchen Kreiſen gegen alles Deutſche herrſcht, ſo iſt jetzt
die Behandlung eine geradezu unerträgliche. Wenn der ruſſiſche
Beſitzer früher deutſche Beamte auf ſeinem Gute oder in ſeiner
Fabrik in Dienſten hatte, ſo behandelte er dieſelben wenn ſie
ihm unentbehrlich und durch einheimiſche Kräfte nicht zu er
ſetzen waren, anſtändig. aber nur, weil er ſich ſeiner Nothlage
bewußt war. Jetzt iſt er aber auch in dieſem Falle faſt roh
gegen ſeine Beamten und zwingt dieſelben auf dieſe Weiſe, wenn
er ſie nicht ſelbſt entläßt, aus ihrer Stellung zu gehen. Aber
auch der Tagearbeiter. der ſeine Arbeiten ſtets ruhig und pünktlich
vollendete und ſich ſo eines beſtimmten Erwerbes zu erfreuen

atte, fällt jetzt dem allgemeinen nationalen Haß zum Opfer.
iele Beamte und Arbeiter ſind entweder ſchon aus Rußland

i anerehnt oder werden in nächſter Zeit ihre Heimath auf
uchen müſſen. Jſt auch der Haß gegen Ausländer im All-

vorhanden, ſo iſt er gerade gegen die Deutſchen am
ärkſten. Und darin ſind ſich Staat und Privatmanun gleich.

Die vielen ſcharfen Maßregeln, die von der ruſſiſchen Regierung
etroffen werden, wenden ſich wohl im Allgemeinen gegen das
usland, treffen aber immer am fühlbarſten die Deutſchen.

Andere Vorſchläge betreffen redaktionelle

Halle, Sonntag, 12. Juni 1887.
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Es iſt daher Jedermann ernſtlich abzurathen, irgend welche
Beziehungen mit unſerem öſtlichen Nachbar einzugehen.

Die erſte Wander- Ausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft

zu Frankfurt a. M.
Frankfurt, 9. Juni 1887.

Ueberaus reichhaltig iſt, wie die Frankf. Ztg. ſchreibt
beſonders die Abtheilung der Maſchinen und land-
wirthſchaftlichen Geräthe. Wenn wir bemerken,
daß dieſelbe an 1400 Nummern umfaßt, ſo ergiebt ſich
daraus zugleich als ſelbſtverſtändlich, daß wir in dem
engen Rahmen der folgenden Zeilen nur einen allgemeinen
Ueberblick über dieſe geben können. Es dürfte
dabei zweckmäßig ſein, dieſen Theil der Ausſtellung nicht,
wie derſelbe thätſächlich angeordnet iſt, nach der Reihen-
folge der einzelnen Ausſteller, ſondern vielmehr nach
Werkzeuggruppen kurz zu durchmuſtern.

Beginnen wir den Kreislauf des landwirthſchaftlichen
Betriebs mit den Pflügen. Es dürften in dieſer Hin-
ſicht jedenfalls die in Deutſchland noch wenig im Gebrauch
befindlichen Dampfpflüge die größte Aufmerkſamkeit er
regen, welche die Magdeburger Filiale der engliſchen Firma
John Fowler u. Co., ſowie die deutſche Firma A. Hencke
Hausſteindorf ausgeſtellt haben. Dieſelben ſind bemerkens-
werth nicht nur wegen des Umfangs iyrer Arbeitsleiſtung,
ſondern auch wegen der Liefe, bis zu welcher ſie den
Boden erſchließen. Daß in den verſchiedenen Arten zum
Pferdebetrieb beſtimmter Pflüge die bekannten Firmen
H. F. EckertBerlin, Rud. Sack-Plagwitz, Fr. DehneHal-
berſtadt, die Heiligenbeiler Pflugfabrik, Gebr. Eberhardt-
Ulm (welche letztere u. a. einen neuen Wendepflug für
Ackerung bis zu 18 Em. Tiefe vorführen), W. Schreiber
Stendal, Ph. Mayfayrth u. Co. Francfurt u. a. m. mit
ihren Fabrikaten in großer Auswahl vertreten ſind, braucht
wohl nicht beſonders geſagt zu werden. Von den übrigen
Bodenkultivatoren erwähnen wir noch mehrere von G. Bölte-
Oſchersleben konſtruirte neue Pferdehacken mit paten
tirter Selbſtſteuerung; unter den Eggen notiren wir
neben zahlreichen Sortimenten der bereits genannten
Firmen eine neue Laacke'ſche Univerſalackeregge mit ver
änderlichen Strichweiten, ſowie eine ebenſolche neue
ſchmiedeeiſerne Wieſenegge von Groß u. Co. Eutritzſch.
W. H. Muſſelmann Breslau führt eine neue Bodenwende
egge, ſog. Acme-Egge, amerikaniſcher Konſtruktion vor.
deren an zwei QAuerſchienen ſitzende Meſſer die großen
Schollen zerſchneiden, welche bei flacher Kultur in leichtem
oder Sandboden auch zum Erſatze des Pflügens dienen
kann und beſonders eine gründliche Miſchung des Düngers
mit dem Boden bewirkt. Schließen wir die BodenBear-
beitung mit den Düngerſtreumaſchinen ab, ſo können
wir in dieſer Hinſicht eine neue Konſtruktion für künſt-
lichen Dünger erwähnen, welche C. Weber u. Co.Artern
ausgeſtellt hat, ſowie eine evenſolche neue Konſtruktion
von B. Hirſchfeld- Breslau.

Bezüglich der Drillmaſchinen haben wir nebenRud. Sack Plagwitz H. F. Eckert-Berlin u. a. namentlich

zu erwähnen Fr. Dehne-Halberſtadt, eine neue
Konſtruktion „Jdeal“, W. Siedersleben u. Co. Bernburg,
die eine ebenſolche „Normaldrill“ vorführen, ſowie
F. Zimmermann Halle mit ſeiner Konſtruktion „Superior“,
alle drei Konſtruktionen dem Zwecke dienend, bei hügeligem
Terrain eine ganz gleichmäßige Ausſaat zu liefern.
Kommen wir nun zu den Mäh und Dreſchmaſchinen,
ſo zeigt ſich hier ſchon in der ſtarken Konkurrenz engliſcher
Firmen, daß wir in dieſer Hinſicht bezüglich der allge-
meineren Benützung dieſer neueren Maſchinen von England
und Amerika noch zu lernen haben. Denn die engliſche
Konkurrenz iſt nicht ſowohl wegen der Größe der Kapitalien,
mit denen ſie arbeitet, ſondern namentlich auch wegen des
größeren Abſatzes, den ſie in ihrem eigenen Lande findet,
im Stande, trotz der bedeutenden Transportkoſten auf dem
Kontinente ſich einzuführen. Jſt erſt einmal bei uns der
Gebrauch dieſer Maſchinen ein allgemeiner geworden, ſo
werden gewiß auch die deutſchen landwirthſchaftlichen

Maſchinenfabriken ſich dieſes Zweiges in ausgedehnterem
Maße bemächtigen, wie dies bezüglich der Dreſchmaſchinen
ja auch ſchon mit Erfolg geſchieht. Wir erwähnen in der
Kategorie der Mähmaſchinen zunächſt ein Sortiment Phila-
delphia-Raſenmähmaſchinen, von Heinrich Kleyer- Frankfurt
ausgeſtellt, Handraſenmähmaſchinen von Joh. Fuchs
Frankfurt, einige engliſche Modelle der Johnſton Har-
veſter Co. in Batavia, ausgeſtellt von J. Seuffert-Würz-
burg, ſowie mehrere amerikaniſche Garbenbinder-Mäh-
maſchinen von M. Weil-Frankfurt, ſowie eine ebenſolche
engliſche von J. A. Biſchoff-Niederzwehren-Kaſſel ausge
ſtellt. Von deutſchen Maſchinen erwähnen wir die Kollektion
der Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen zu Hennef-Sieg.
Bezüglich der Dreſchmaſchinen ſammt den dazu er
forderlichen Lokomobilien reſp. Göpeln erwähnen wir
namentlich die t Heinrich Lang-Mannheim, Ph.
Mayfarth u. Co.-Frankfurt, die Eiſengießerei und Maſchinen
fabrik Michelſtadt, Wm. Platz Söhne-Weinheim, Blumen-
thal Darmſtadt u. a. m.; von engliſchen Firmen reſp.
deren Filialen ſind zu verzeichnen Ruſton Proctor u. Co.
Lincoln, A. Lythall-Halle a. S., Garrett Smith u. Co.
BuckauMagdeburg. R. Wolff-Buckau Magdeburg hat
mehrere Lokomobilen, darunter eine ſolche mit auf Platt
form montirter Centrifugalpumpe zur Ent und Bewäſſerung
von Feldern und Wieſen ausgeſtellt.

Für größere Güter ſind namentlich von Bedeutung
die Feldbahnen, worüber wir einen beſonderen Artikel
geſtern begonnen haben, zur Transport der Produkte
vom Felde nach den Wirthſchaftsniederlagen. Es ſind
dieſelben von mehreren Firmen mit großer an
namentlich bezüglich der Konſtruktion des Fahrmaterials
vertreten. Wir erwähnen davon die Ausſtellung von
Paul Dietrich-Wickede a. R., ferner diejenige von J.
Sſudier-Berlin, in welcher beſonders eine ſelbſtthätige
kombinirte Weiche als Schlepp oder Kletterweiche, ſowie
eine Rampe zum er von Ackerwagen bemerkens
werth iſt. R. Dolberg- Roſtock läßt 4 ſeiner Feldbahn
eine kombinirte Lokomobile und Feldbahn-Lokomotive
arbeiten, welche ſowohl als Lokomobile zum Betriebe
landwirthſchaftlicher Maſchinen wie als Lokomotive und
auf anſteigendem Terrain als Kettenlokomotive benützt
werden kann. Ferner hat der Bochumer Verein für Berg
bau und Gußſtahlfabrikation eine vollſtändige Feldbahn
anlage ausgeſtellt. Auf die verſchiedenen Maſchinen zurVerarbeitung landwirthſchaftlicher Produkte, von welchen

u r r Schrotmühlen und Trieursder Zahl nach am ſtärkſten, und zwar außer von den be
reits bei früherer Gelegenheit genannten Firmen nament
lich noch durch die Minerva-Hütte-Haiger, J. Rauſchen
bach-Frankfurt, J. Eckhardt u. SohnUlm, Schneider und
Werner-Dresden (Trieurs) vertreten ſind, können wir nicht
noch im Einzelnen eingehen. Von Obſtkeltern C
namentlich die Kollektionen von Ph. Mayfarth u. Co.,
Jedyſſpet J. Eckhardt u. SohnUlm, und Wilhelm Hancke
Frankfurt bemerkenswerth. Ein beachtenswerthes Schäl
maſchinenſortiment für Obſt, Kartoffeln, Rüben c. hat
E. HerzogReudnitz ausgeſtellt. Von Dörrmaſchinen
ſind die amerikaniſchen, von Otto Andreſen Hamburg aus
geſtellten Modelle, ferner der 4kammerige Trockenapparat
von C. Hillig-Berlin, die Wanderdörre von Valentin
Waas-Geiſenheim und die Collektion von H. Liebau
Magdeburg zu erwähnen. Ferner wollen wir nicht ver
fehlen, auf die Kollektion der zur Johnſon'ſchen Patent-
Heupreſſe gehörigen Apparate und Modelle (von Th.
u. Wilh. Smith-MagdeburgSudenburg ausgeſtellt) hin
zuweiſen. Der Heuſchober wird dabei vermittelſt Stahl-
drahtſeile und Windetrommeln zu einer kompakten Maſſe
gepreßt. Zum Schluß wollen wir noch die ſchönen Sor
timente Brückenwagagen aller Größen erwähnen, welche
die Firmen Garvens u. Co.-Hannover, D. Schreck-Darm
ſtadt und die Mannheimer Maſchinenfabrik Mohr u. Feder
haff ausgeſtellt haben.

Beſonders intereſſant und für weitere Kreiſe inſtruk-
tiv ſind endlich die verſchiedenen kompletten Molkerei-
anlagen, welche das Bergedorfer Eiſenwerk, W. Lefeldt

(Nachdruck verboten).

Die Dritte.
Eine diskrete Geſchichte von Valerius Kitzel.

(Fortſetzung.)

Mein Schickſal hatte es ſo beſtimmt, daß ich zwiſchen
zweien reichen Erbinnen ſitzen ſollte. Es iſt das wie
ich nunmehr weiß ärger als im Gefängniß, und wäre
es unter den Bleidächern Venedigs. Jch hatte beide
Damen bereits früher kennen gelernt. Bei unſerem
gnädigen Herrn Oberbürgermeiſter nämlich,
Univerſitätsfreund meines Vaters mich empfohlen hatte.
Bei dieſem Weltweiſen war mir das Glück vergönnt
worden, ſelige Minuten im Sonnenſcheine des Eliſiſchen
Lächelns zu verbringen, und ebenſo ſelige Minuten unter
dem Glanze von Fannys biconvexer Brille. Jch erinnere
o beider Vorkommniſſe mit gleich intenſivem Wonne-

auer.
Es war eine ſchöne Zeit zarter Sehnſucht, ſüßer

Hoffnungen, goldiger Erwägungen und Ausſichten. Jch
war auf alles gefaßt.

Die Eliſe'ſchen Komplexionen, wollt' ich ſagen
Komplexe in der induſtriellen Vorſtadt waren mir be-

gegenwärtig, als ich mit deren Jnhaberin eine
olka zurückgelegt hatte ganze anderthalbmal um den

Saal herum. Ich trug mich nämlich im Stillen mit dem
Plane, eine Pillenfabrik (Coca) daſelbſt anzulegen und
Morriſſon, den großen engliſchen Univerſal-Lebensver
längerer, zur Ehre Alldeutſchlands vom Weltmarkte zu
verdrängen. O ich war ſtets ein anſchlägiger Kopf.
Jch gedachte ſogar Cocaplantagen auf den vom Waſſer
beſpülten Komplexen anzulegen, während übrigens auch
die dort vielfach wachſenden Weiden recht heilkräftige
Blätter liefern konnten. Salycil nennt man das, welches
jetzt allerdings künſtlich von den Chemikern bereitet wird.

dem ein

Als ich nun gleich darauf mit Fanny den Zurück-
und Vorwärts-Walzer oder Hacken- und Spitzenpolka
ich glaube „Rheinländer“ nennen ſie ihn bei der Haute
volée, verübte, da eröffnete ſich meinem Blick eine noch
herrlichere Perſpektive. Jch entwarf mit
Genialität den Plan, 200 Chineſen aus Canton kommen
zu laſſen und ihnen das Schuſterhandwerk beizubringen,
um ſo das ſchwiegerväterliche Rohmaterial in spe zu
fructificiren. Jm Ehekontrakt ſollte ein Paſſus Platz
finden, dahin gehend, daß ich ſämmtliches Leder für
meinen Bedarf nur 2 pCt. über den Selbſtkoſtenpreis
von Fannys Vater erhalten müſſe. Die Chineſen ſind
billige und ſehr fleißige Accordarbeiter g nug, es warAusſicht vorhanden, daß ich auch mit dieſem Artikel

deutſchen Stiefeln! den Weltmarkt würde erobern
können.

Auch mit dieſem Artikel. Auch!! Darin liegt das
Verfängliche! „Auch“ iſt ein ſchauerliches Adverbium.
Mit großer Begierde ergriff ich das Leder, ohne die
Cocapille fahren zu laſſen, und wenn das eine Projekt
recht deutlich ſich geſtalten wollte, gleich trat das andere
dazwiſchen. Leider ſind wir Deutſchen in der praktiſchen
Lebenskunſt weit zurück. Beide konnte ich nach der noch
beſtehenden Rechtsanſchauung nicht gut heirathen. Es
hieß: Entweder, oder. Meiner geläuterten Anſicht nach
waren hier die Geſetzgeber der ſiebenziger Jahre noch
lange nicht weit genug. Was iſt das für eine wirth
ſchaftliche Freiheit, wenn ein ingenieuſer Kopf, der dem
Vaterlande dienen will, auf ſolche Weiſe ſich eingeſchränkt
ſehen muß?!?

Wollte das deutſche Volk mich wählen, ich würde
bald Breſche in dieſe Vorurtheile legen! Und jeder Ar-
tikel würde Exportbonifikation erhalten! Auch natürlich
die Cocapille.

Eliſe und Fanny hatten offenbar meine volkswirth-
ſchaftliche Bedeutung erkannt. Auch ſie beſaßen etwas

mich geſetzt hatten.

von jenem ſpekulativen Scharfſinn, dem das Vaterland
die größten induſtriellen Siege dereinſt verdanken dürfte.

Es war bald ein offenes Geheimniß, daß Eliſe und
Fanny, beide, ihre und des Vaterlandes Hoffnungen auf

Beide zogen mich allen anderen
Tänzern vor und wenn ich mit Eliſen zweimal um den
Saal herumgewalzt war, ſo mußte ich mit Fanny drei-
mal herumpolken, worauf Eliſe viermal mit mir herum-
warſowiennte. Und als ich mit Fanny zur Tafel ſchritt,
folgte mir deren n Eliſe mit einem alten Herrn
am Arm, der ihr Vormund geweſen ſein ſoll, und nahm
neben mir Platz.

Jch ſelbſt derweil war in ärgſter Verlegenheit, inſo
fern ich mich noch nicht definitiv für die Stiefel- oder
Pillenfabrik entſchieden hatte und ſomit meine Courtoiſie
einzutheilen mich bewogen fühlte denn ein politiſcher
Kopf bin ich von jeher geweſen.

Auch in dieſer fatalen Lage, die durchaus derjenigen
des Eingangs erwähnten metaphoriſchen Eſels glich,
wußte ich mir zu helfen. Um nämlich beiderſeits nicht
durch zu einſeitiges Intereſſe zu verletzen und doch beider
ſeits Bewunderung zu ernten, wandte ich mich vielfach,
wenn ich etwas recht Geiſtreiches auf der Pfanne hatte,
an eine junge Dame, die mir gegenüber ſaß, wodurch ich
mir zugleich den Vortheil ſicherte, daß meine Bemerk-
ungen welche ſtets werth ſind, daß man ſie hört und
beachtet eine größere Tragweite, einen weiteren Wir
kungskreis gewannen. Das kleine Gegenüber blicktemich zur Erwiderung auch ſtets perſtändnipimig an, ſo

daß ich ein bedeutendes Selbſtvertrauen gewann und
eventuell ſogar einen Toaſt vom Stapel ließ, in welchem
ich das zarte Geſchlecht feierte, kurz den Toaſt des Abends.
Jch feierte beſagtes Geſchlecht um ſo mehr, als ich in
meiner Eigenſchaft als Junggeſelle deſſen Vorzüglichkeit
mehr als die anweſenden Ehemänner zu ſchätzen in der
Lage wäre, ſagte ich, denn es wäre eine alte Thatſache,



u. LentſchSchöningen, Ph. Mayfarth u. Co.- Frankfurt
auf dem Ausſtellungsplatze in Betrieb halten; auch die
u Jasmin Frankfurt und Franz Hochmuth Dresden
aben Kollektionen von Molkereimaſchinen er

Bezüglich der Brennerei giebt das hübſche Modell einer
vollſtändigen Betriebsanlage von Venuleth u. Ellenberger
Darmſtadt eine inſtruktive Anſchauung. Die betreffenden
Apparate ſind daneben in guten Originalproben einzeln
aufgeſtellt.

Futter- und Düngemittel ſind gegenwärtig all
emeine und vielbegehrte Bedarfsartikel und finden des-
alb auch bei allen landwirthſchaftlichen Ausſtellungen
latz. Sie fehlen auch hier nicht. Für den beſuchenden
andwirth iſt es auch von Werth, die gegenwärtigen

Handelsfutter- und Handelsdüngemittel zu vergleichen
der Beobachtung, in verſchiedenen Muſtern
nebeneinandergeſtellt zu finden.

Und in dieſer Beziehung bietet das, was hier anFuttermitteln ausgeſtellt ſt obwohl ſich nur wenige,
aber die Lenominrieſen Firmen daran betheiligen, ein

ziemlich umfaſſendes Bild, die Ausſtellung bringt das
gegenwärtig vom Futtermittel-Markte Gebotene in hervor
ragender Weiſe zur Anſchauung.

Fabrikfirmen haben ihre eigenen Fabrikate, ſelbſtverſtändlich
in friſcher vorzügli cher Waare, ausgeſtellt und zwar

Palmkuchen und Cocoskuchen die Firmen G. Wolf
Söhne in Groß-Gerau, Benulath und Ellenberger in Darmſtadt,

Erdnußkuchen die Firmen Achenbach u. Co.-Hamburg,
Steinhardt u. Co.-Hamburg, Carl Hirſchberg--Hamburg, Aktien
geſellſchaft Engelmühle in iPfuer eim.

eſamkuchen und Mohnkuchen die Aktiengeſellſchaft
Engelmühle.

Jn inſtruktiver Weiſe ſind neben den Produkten auch die
Rohmaterialien, aus denen erſtere hervorgingen ausgeſtellt,
namentlich enthält der Stand 42 der Firma G. Wolf Söhne
in Groß-Gerau eine Kollektion von Palmenſorten aus Weſt
afrika und von Copraſorten aus Jndien und Aufſtralien.

Von den Handelsfirmen, welche ſich an der gen
betheiligten, nimmt in dieſer die Firma Sandel Katz-Caſſel,
welche u. W. zuerſt das Baumwolleſaatmehl aus Amerika ein
führte einen hervorragenden Platz ein. Dieſelbe hat eine, unter
den vorhandenen vielleicht die vollſtändigſte, Kollektion aller

tzt gebräuchlichen Kraftfuttermittel ausgeſtellt. Dieſelbe iſth inſtruktiv und enthält (wie bei obigen u Wagre neben
en Produkten insbeſondere Oel, Oelkuchen und Oelkuchen

mehl) auch die Rohmaterialien insbeſondere die ölgebenden
Samen) woraus der beſchauende Landwirth mit eigenen Augen
ſehen und ſich belehren kann, aus welchen Materialien diejenigen
Futtermittel, welche er mit Vorliebe kauft, hergeſtellt werden.
Dieſe Sammlung iſt um ſo anerkennenswerther als in der
ſelben nicht blos die deutſchen ſondern wohl ziemlich voll
ſtändig auch ausländiſche Fabrikate enthalten ſind. Hervor-
ragend iſt namentlich das feingeſtebte, ſchalenfreie und an Nähr
ſtoffen Baumwollſaatmehl von ſolchem habenauch die Firmen: C. Hirſchberg-Hamburg, Achenbach u. Co.
rnbnrg- L. A. Denker-Hamburg, Steinhardt u. Co.Ham-
urg und J. Erling-Bremen ausſtellt.

Von dieſer und anderen Firmen ſind auch die neueren
Futtermittel aus wäſſerigen Futtermitteln hergeſtellt, nämlich

trocknete Biertreber (namentlich von Hattingen und Weerth-
52 getrocknete Brennerei-Schlempe insbeſondere aus der

Fabrik R. Bendigen-Winterhude, Hamburg.
Beſondere Erwähnung verdienen noch Spratt's präparirte

Futtermittel (Stand 40), beſtehend in Fleiſchfaſerkuchen für
Hunde, die ſich ja ſchon vielfach bewährt haben, in Biskuits
für Pferde, in Geflügelfutter u. A. m.

An Düngemitteln ſind verſchiedene ziemlich umfangreiche
Kollektionen ausgeſtellt, namenzilich reichlich ſind Thomas-
ſchlacken und Phosphatmehl vertreten.

Jn der großen Halle, gleich links vom Eingange, be-
finden ſich die „land wirthſchaftlichen Produkte“
und alles was damit praktiſch und wiſſenſchaftlich zu-
ſammenhängt: Getreide und Futterpflanzen Obſt und
Gemüſe, die verſchiedenartigen Dungmittel, Bodenproben
einzeln und in Profildarſtellungen, Karten und Pläne.
Denn man muß ſich immer des Zuſammenhanges dieſer
beſonders ausgeſtellten Dinge bewußt ſein, um den letz-
ten Zweck aller landwirthſchaftlichen Arbeiten und Be-
ſtrebungen die Produkte richtig beurtheilen und voll-
tändig würdigen zu können. Die Entwickelung der
chönen PflanzenExemplare, die das Erſtaunen aller Be

ſucher erregen, hängt vom Boden und gegenwärtig mehr
denn je von der Düngung ab; bei jedem „Rieſen“Weizen,
„Rieſen-Hafer ſchaut der rationelle Landwirth ſofort nach
dem Boden auf welchem dieſe „Rieſen“ gewachſen ſind.
Sehr anſchaulich iſt dieſer natürliche, aber künſtlich her-
beigeführte Zuſammenhang dargeſtellt in Nr. 336, wo
Pflanzen die auf Moordamm ohne Düngung und mit
Düngung gewachſen zu ſehen ſind. Selbſtverſtändlich
iſt dann noch der Einfluß des Klimas in Betracht zu
ziehen.

Hat man die Abſicht, das Ganze umzuwandeln, um zunächſt
einen allgemeinen Ueberblick zu gewinnen, und wendet man
ſich links, ſo geräth man ſofort in die „Koſthallen“, kleine
freundlich ausgeſtattete Buden oder Lauben, wo reichliche Ge
legenheit geboten iſt, zu erproben, ob es beſſer ſei, dem Durſte
mit Trauben- oder mit Beeren- und Obſtwein entgegen
zu wirken. Traubenweine haben hergeſandt: aus dem
unteren Theil des Rheingaues (von Aßmannshauſen bis

—x»-— “„vv—“vv— v 22daß man den Werth einer Sache erſt erkenne, wenn man
ihrer entbehre.

„Ehret,“ ſagte ich, „die Frauen, ſie flechten und we
ben himmliſche Roſen ins irdiſche Leben.“

Dieſer Toaſt übte zündende Wirkung aus und ich
ſtand als der gefeierte Held des Tages da. Es regnete
Einladungen auf mich herab. Man blickte zu mir empor,
als wäre ich ein Phänomen und ich muß heute noch
lachen über die bewundernden Augen, welche mein kleines
vis-a-vis zu mir aufſchlug. Fanny und Eliſe derweil be
gannen ein feindſeliges Kreuzfeuer „indirekt,“ wie die

riilleriſten ſagen, über mein Haupt hinweg. Es war
offenbar, daß ſie in Eiferſucht gegeneinander gärten oder
oren und ich ſah mich umſomehr genöthigt, die einge-Pwlogene Taktik einer wohlwollenden Neutralität inne zu

halten und vorläufig abzuwiegeln. Mochte man mich
beiderſeits bewundern lernen, wahrhaft liebenswürdig
zegte ich mich vorläufig hauptſächlich meinem kleinen
vis-à-vis gegenüber, indem ich rechts und links gleichſam
nur Hobelſpäne fliegen ließ. Die Gedankenbretter ſo zu
ſagen erhielt das Gegenüber. Genug, nachdem die heiße
Arbeit des Tanzens vollends abſolvirt war und ich mich
als Partner meines ſtill bewundernden Gegenüber durch
die Contorſionen des Contre und die Torturen des Co-
tillons hindurchgequält, Kaffee und Limonade an Eliſe,
Fanny und an ſie, das Gegenüber, verabreicht hatte,
nahm ich allerſeits ohne Vorei genommenheit diplomttiſch-
herzlichen Abſchied und eskortirte das Gegenüber nebſt
deren alter Tante nachhauſe.

Schluß folgt.)

Johannisberg) Joh. Bapt. Sturm in Rüdesheim; aus dem
oberen Theil (von Oeſtrich bis Rauenthal) A. Wilhelmij in
Hattenheim; aus Baden die Weine der Ortenau Baron Zorn
von Bulach auf Schloß Groll, Andr. Erdrich in Lautenbach,
K. Hoferer in Oberkirch, Baron K. von Neven auf Heſpen
grund, Baron E. von Schauenburg in Geisbach, Frhr. Georg
von und zu Frankenſtein in Offenburg, Joſ. Gottwald in
Offenburg. die Stadteemeinde Offenburg, Ad. Schell, K. Stig-
ler, Fr. Walter und Joſ. Walter in Offenburg; von der
Moſel: die deutſche Weinbaugeſellſchaft Duhr u. Comp. in
Frankfurt a, M.; aus Rheinheſſen Landwirthſchaftslehrer Dern
in Worms aus Württemberg Prof. Dr. O. Fraas in Stutt-
We Dazu kommen Schaumweine von Matth. Müller in
Eltville, Gebr. Hoebhl in Geiſenheim (Marke „Kaiſerblume“),
Gebr. Feiſt u. Söhne in Frankfurt am Main. Weit reichhal
tiger ſind die Obſt- und Beerenweine vertreten, die in
neuerer Zeit dem Traubenweine Konkurrenz zu machen ſuchen

machen. Jn erſter Reihe ſteht unſer guter Aepfelwein,
hier vertreten durch Gebrüder Freyeiſen in Sachſenhauſen, Joh.
Geo. Rackles in Frankfurt a. und Friedr. Batz in
Neuenhain. Dann folgen: Kirſchen, Weichſel, Jobannisbeer-,
Stachelbeer-, Erdbeer-z, Himbeer-, Bromoeer-, Preißelbeer-,
Maulbeer, Quitten- und Heidelbeerweine. Sie ſind ausge
ſtellt von Frhr. Ad. von Molsberg-Langenau, C. A. Lehmann
in Charlottenburg, Batz in Neuenhain, Dr. O. Krafft in
Schierſtein am Rhein, Max Haaſen in Frankfurt a. M., J.

a a. M., Th. Klövekorn in Lützel-Koblenz.
ier führen wir noch gleich an die Kirſchwaſſer und Zwetſchen-

waſſer, den deutſchen Cognac aus beſtem Rheinwein von Gebr.
Adler-Schott in Frankfurt a M. Es iſt jedenfalls intereſſant
u ſehen, was jetzt alles zur Weinbereitung benutzt wird.
äßt man ſich auf die Probe dieſer Obſt- und Beerenweine

ein wobei übrigens, wie bei den Traubenweinen, einige
Vorſicht nöthig iſt ſo wird man leicht finden, daß dieſe
„Produkte“ recht genießbar ſind, und man wird ſich nicht wun
dern, wenn man erfährt, daß ſie in vielen Haushaltungen
ſie großer Beliebtheit erfreuen und ſelbſt von Aerzten für
chwache Magen und namentlich für Kinder häufig verordnet

werden. Sie verdienen aber auch vom volkswirthſchaftlichen
Standpunkte alle Beachtung. Die Johannisbeeren, Brom-
beeren, Stachelbeeren, Heidelbeeren, die namentlich im mittlern
und nördlichen Deutſchland in gepeuren Maſſen vorkommen
und nur wenig oder gar keine Pflege erfordern, wurden bis
vor Kurzem nur zum kleinſten Theile verwendet;
weitem größere Theile verdarb. Durch die Verwendung
zu Wein werden dieſe Maſſen nutzbar gemacht und die
e Sammler können einen beſſeren Verdienſt als ſeither
erwarten.

An ſonſtigen Obſtprodukten iſt in der Ausſtellung nicht viel
vorhanden, wohl zum Theil darum, weil man gewohnt iſt,
dieſe in die beſonderen „Obſt Ausſtellungen“ zu ſchicken.
Andererſeits darf man auch nicht vergeſſen, daß eine umfang
reiche Verwendung des Obſtes bei uns noch immer nicht
den rechten Boden gefunden hat. Das iſt immer wieder zu
ſagen und bei jeder Gelegenheit muß hervorgehoben werden,
daß wir aus allem Obſte ſehr viel mehr machen können, als
bis jetzt gemacht wird, und daß die deutſchen Gärtner und
Landwirthe und zwar in allen Gegenden Deutſchlands nicht
Tauſende, ſondern Millionen verdienen könnten, wenn ſie die
Obſtzucht rationell betreiben und das gewonnene Obſt für
die mannigfachen Bedürfniſſe mit allem Fleiße zubereiten
wollten. Wenn auch nicht vollſtändig. ſo doch immer in be
achtenswerthem Umfange zeigen in der Ausſtellung Freiherr
von Molsberg-Langenau, B. von Uslar aus Hannover, die
Obſt- und Gemüſeverwerthungs-Genoſſenſchaft zu Waldshut in

Nägelt in Mombach, was auf dieſem Gediete geſchaffen und
erworben werden kann.

Tabak iſt nur von Oekonomie-Kommiſſar L. Rückert
in Meiningen ausgeſtellt und zwar in mehreren Sorten.

Gleich beim Betreten der Halle fallen uns beſonders
lange und ſtarke, von mächtigen Aehren gekrönte Halme
in kleinen Garben zuſammen gebunden auf; auf der Gal-
lerie befindet ſich noch eine ähnliche Kollektion. Die

gebracht, haben es meiſtens angemeſſen gefunden, nicht
nur die gewonnenen Körner auszuſtellen, ſondern auch ad
oculos zu demonſtriren, was für vorzügliche Gewächſe ſie
bei ihren Anbauverſuchen zu erzielen in der Lage waren.

unnöthig iſt. O. Beſeler-Anderbeck bei Badersleben in
Sachſen hat im Laufe des Jahres 1886 umfaſſende An-
bauverſuche vorgenommen. Dieſe erſtreckten ſich auf 21
Winter- und 5 Sommerweizenſorten, 16 Hafer- und eben-
ſoviele Squarehead-Weizenſorten. Wie dieſe gelungen,
können die Beſucher ſelbſt beurtheilen nach den Garben,

anſchaulichen ſollen. Den gleichen Zweck haben die Vik-
toria Erbſen mit Schoten und Körnern. Beſtehorn-Belitz
hat von ſeinen Anbauverſuchen mit Getreide in der Pro
vinz Sachſen etwa 300 Sorten, welche er durch künſtliche

eine Sammlung Getreidevarietäten Heine-Emersleben Win-

probt worden ſind und ſich bewährt haben 24 Sorten,
neuere, erſt kurze Zeir gebaute Saaten, welche Gutes

Grund alljährlicher ſorgfältiger Unterſuchung fortdauernd
verbeſſerter Zuckerrüben-Sorten; Knauer-Gröbers eine un-
gemein reichhaltige Kollektion Zuckerrüben und Zucker
rübenſamen, ein Sortiment Wurzelgewächſe zum Viehfutter,
ca. 180 Getreideſorten, Sämereien und eine ſehr inter
eſſante Sammlung von 14 Apparaten zur Prüfung der

welchem die Ausſtellung beſchickt worden), giebt ein recht

treideproben aus einer ganzen Reihe deutſcher Provinzen

Gelegenheit, ſich über einzelne Getreideſorten und die Be
dingungen, unter denen ihr Anbau ein beſonders lohnender

land und volkswirthſchaftliche Verein zu Schünberg Prob-

von Trotha, Schloß Gänſefurth bei Hecklingen, ausge
ſtellt, Nitzſche- Rittergut Thonberg bei Leipzig goldne Me-
lonengerſte, Müller und Co. in Hamburg, ſowie Bäcker-
Heilbronn Proben aller gangbaren Klee- und Grasſäme-
reien
beweiſt mit wahren Prachtexemplaren die guten Erfolge
ſeiner Zucht rother und gelber Runkelrüben.

der bei

Biden, Max Haaſen in Frankfurt a. M., die landwirthſchaft-üche Akademie Poppelsdorf, die Konſerven Fabrik von r. W. ſundheitspflege in

den Aehren, den Beuteln mit Körnern und den Backkegeln,
welche die Backfähigkeit der einzelnen Weizenkörner ver ir, Halle. guf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet. 204

hoffen laſſen 38 Stück; ferner Samen zweier auf

Keimkraft von Sämereien. Der landwirthſchaftliche Ver

iſt, zu unterrichten. Aus Schleswig-Holſtein haben Jen
ſenSchnabeck Proben nordſchleswigſchen Saatgetreides,
nordſchleswigſcher Gras und Rübenſaaten, der Probſteier Straße war der Mörder ſofort umringt.

Produkten ſolcher Pflanzen, welche ſich für Kolonien eig

Eine namentlich für die Kolonialpolitiker ſehr
intereſſante Sammlung hat Profeſſor Dr. Wittmag
Vorſteher der vegetabiliſchen Abtheilung des Muſeums der
landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin, in Samen und

nen, ausgeſtellt. Da ſind Oelpflanzen, Drogen, Harze
Gummi, Kautſchuk, Holzarten und Gehölzſamen, Gerh.

und wohl geeignet ſind, den Kunſtweinen den Garaus zu

n

n

und Farbſtoffe, Faſerſtoffe, tropiſches und ſubtropiObſt, ſtärkemehlhaltige Nahrungsmittel, gülſenſige

Knollengewächſe, Futterpflanzen und endlich Genußmittel
Bevorzugt iſt Afrika; aber es finden ſich auch mehrere
jetzt häufig genannte Pflanzen aus Amerika und Aſien.

Auf der Gallerie hat der Frankfurter Bienenzüch-
ter-Verein Honig in Vereinsgläſern, Honigprodukte,
Wachs und Wachsprodukte und Geräthſchaften ausgeſtellt

Die ebenfalls auf der Gallerie untergebrachte Mol-
kerei- Ausſtellung in 23 Ständen zeigt uns Milch-
proben und die Produkte, welche aus der Milch gewonnen
werden. Vertreten iſt die ſchwäbiſche Alb, das Ries, die
Gegenden von Biberach, Bopfingen, Sigmaringen, das
Allgäu, Unterfranken, Radeberg (Sachſen), Oberheſſen,
Weſtphalen und Frankfurt a. M. (J. J. Petri und Klein
böhlers Zentral-Dampfmolkerei. Jn der Maſchinen-Aus-
ſtellung hat man Gelegenheit, dieſe Dampfmolkerei in
vollem Betriebe zu ſehen.) Dr. Graeff und Ko. in Alk-

maar haben Labpulver und Labextrakt hergeſandt, ferner
Butterfarbe und Käſefarbe, welche nach der Angabe der
Fabrikanten von größter Farbkraft, völlig geruchlos undvon feinſtem Geſchmece ſind; ſie werden geliefert unter

ſtrenger Berückſichtigung der für den Pariſer, Londoner
und S Markt gewünſchten Nüancen. Wir lieben
ungefärbte Molkerei Produkte!

Die Ausſtellung in der landwirthſchaftlichen Halle
hat den geringſten Umfang und man braucht nicht zu
lange zu gehen, um alles zu überblicken. Aber ſie iſt
vorzugsweiſe mannigfaltig und beſonders dadurch inter
eſſant, daß ſie den innigen Zuſammenhang der Wiſſen
ſchaft mit der praktiſchen Arbeit vor Augen führt. Wer
hier alles mit gutem Vortheile betrachten will, hat viele
n nöthig, aber er wird die aufgewendete Zeit nicht

edauern.

Halle, den 11. Juni.
Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

(Der vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-

ordneten-Verſammlung. Montag, d. 13. Juni e. Nachm.
4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Erwerb von Terrain,
welches von dem Grundſtücke Harz Nr. 19 an die Straße ent
fällt: 2) Feſtſtellung der Fluchtlinie für die Brüderſtraße;
3) Verpachtung der Kleenutzung von dem zu Schulbauten an
gekauften Grundſtücke an der Schillerſtraße; 4) Nachbewilligung
von Etats-Ueberſchreitungen beim Gymnaſium, der höheren
Töchterſchule und den Elementarſchulen 5) Wahl eines Mit-
gliedes zur Theilnahme an dem Kongreß für öffentliche Ge-

e Wien 6) Ertheilung des Zuſchlags zum
Pachtgebote für den vormals Hänert'ſchen Ackerplan 7) Be

willigung der Mittel für die Herrichtung einer Ventilations-
anlage in der Reinigungsanſtalt für Kanglwäſſer; 8) Bericht
der Petitions Kommiſſion über die Petition des dritten
kommunalen Wahlbezirks- Vereins 9) Desgl. über die Petition
mehrerer Anwohner der Ludwigsſtraße. Geſcheſchloſſene

10) Durchbruch des Reitbahn-Grundſtücks;Sitzung. 11) Erwierbung eines Grundſtücks; 12) Erhöhung der Tagegelder eines
Hülfsarbeiters; 13) Bewilligung einer Penſion an einen Nacht-

wiöächter.
Herren, welche Proben ihrer Sämereien zu Markte Zur Zeit werden amtliche Erhebungen über die Jr-

nungsverhält niſſe in unſerer Stadt gemacht und zwar über

Und in der That, die Erfolge ſind größtentheils derart
geweſen, daß eine andere Empfehlung für dieſe Sämereien

die Zahl der beſtehenden und neugegründeten Jnnungen, über
die Steigung der Mitgliederzahl ſeit dem Jahre 1885/86, über
die bei den Jnnungsmitgliedern im letzten Jahre beſchäftigten
Geſellen und Lehrlinge, ſowie über Lehrlingsaufnahmen und
über die von den Jnnungs-Prüfungskommiſſionen abgehaltenen
Meiſter- und Geſellen-Prüfungen.

Das Eden- Theater wird nach den am Sonntag ſtatt
findenden Abſchieds Vorſtellungen Halle verlaſſen und nach

zuſammengeſtellt.

Straßburg überſiedeln. Herr Direktor Schenk hat für die
letzten Vorſtellungen ein ganz beſonders reichhaltiges Programm

Jn den Pauſen finden Gratis-Präſent-Ver
theilungen ſtatt und kann auch jeder Erwachſene noch ein Kind

frei einführen, gewiß eine Zuvorkommenheit, die nicht verfehlen
wird, das Eden-Theater bis auf den letzten Platz zu füllen.

Jn der 21. Jahreswoche vom 22. bis 28. Mai ſtarben

Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten mit mehr als
40000 Einwohnern erreichten Braunſchweig mit 112, Kaſſel
mit 11,8, Wiesbaden mit 12,7, Eſſen mit 13,1, Frankfurt a. O.
mit 14,2 und Darmſtadt mit 14,9 pro M ille die niedrigſten,
Königsberg und Freiburg i. B. mit 30,8, Augsburg mit 30,9,

terRoggen, Winter und SommerWeizen, Sommer-Gerſte
und Hafer, welche durch mehrjährige Anbauverſuche er

Chemnitz mit 319, Mün it 378 pr e die h chſt
Sterbeziffern,

Aus aller Welt.
Jagd auf den Mörder. Ueber die bereits kurz ge-

meldete Ergreifung des Mörders Alois Thiem in Breslau
berichtet die

e

kurz vor 12 Uhr ergriffen worden.

„Schleſ. Ztg.“ ausführlicher: Die wochenlang bei
Tag und Nacht mit raſtloſem Eifer fortgeführten Recherchen
der Polizeibehörde nach dem muthmaßlichen Urheber der in
der Nacht zum 20. Mai d. J. in der Berliner Straße gegen
Nachtwachtbeamte verübten Blutthat (Tödtung eines Wächters
und Verwundung von zwei anderen) ſind heute von einem

Erfolge gekrönt worden. Der „Arbeiter“ Alois
hiem, einer der gefährlichſten Einbrecher, iſt heute Mittag

Ein junger Mann, der den
Alois Thiem von der Schule aus kannte, traf denſelben heute

ein „Kulm“ in Weſtpreußen (der öſtlichſte Punkt, von
an der

anſchauliches und ausführliches Bild von den Getreide
arten und Hülſenfrüchien, welche in ſeinem Gebiete ge ſchüſſe ab. Die unverzügalich in bedeutender Stärke herbeigeeil
deihen und zwar, wie hier zu ſehen, vorzüglich. Da Ge ten Polizeimannſchaften durchſuchten alle Räume des Gebäudes

Vormittag zufällig auf der Münzſtraße und nahm ſich ſofort
zwei Arbeiter zur Seite, um mit deren Hülfe den Verbrecher
feſtzuhalten. Als ſich Thiem verfolgt ſah, überſtieg er den Zaun

er Realſchule zum hl. Geiſt und floh in das Jnnere des
Gebäudes. Dort flüchtete er bis auf das Dach und feuerte von
dieſem herab unter die angeſammelte Volksmenge Revolver-

und des Gartens. Es gelang dem Verbrecher, durch die Hin
eingelaufen ſind, ſo finden die Landwirthe hier treffliche

ſteier Saat-Weizen, Roggen, Gnade -Hafer (1886er
Ernte) und der oſtholſteiniſche Getreide und Saatbauver- rrige ſang
band Bujendorf oſtholſteiniſchen SaatHafer, Roggen dem Polizeigefängniß gefahren. Die nach Tauſenden zählenden

-Gerſte, -Weizen gebracht. Anhaltiſche Sämereien hat T.

Ah geinen Männern zwiſch
tritte.

Von Borries-Eckendorf bei Heepen in Weſtphalen olvWer ſtph Menge Nachſchlüſſel und Dietriche, eine goldene Damenuhr und
ſieben Pfennig bagares Geld.

der Wuth des Volkes zu ſchützen.
nach dem Polizeigefängniß getragen wurde, erhielt er von

terpforte nach der Kirchſtraße zu entweichen. Ehe er die Straße
betrat, lud er nochmals ſeinen Revolver. Sein Verſuch, die
dichten Menſchenmaſſen zu durchbrechen, war vergeblich. Er

ab noch wiederholt Schüſſe ab, durch die er den Schutzmann
ehring am Arme ſchwer verwundete. Ein Gefangenaufſeher

Namens Friedrich Berqmann erhielt ebenfalls zwei Streif
ſchüſſe an der Stirn und am rechten Handgelenk. Auf der

wa Muthige Männerund Polizeibeamte warfen ihn trotz verzweifelter Gegenwehr
u Boden und der Kriminalbeamte Kasper entwaffnete den
erbrecher. Thiem wurde gefeſſelt und in einer Droſchke nach

Menſchenmaſſen riefen den Beamten auf allen Straßen, welche
ſie mit dem Transporte des Verbrechers paſſirten, lauten
Beifall zu, und die Polizei hatte alle Mühe, den Mörder vor

Als er vom Wagen herab

en dem Polizeikordon hindurch Fuß-
e. Jn dem Beſitze des Uebelthäters fand man einen ſechs

läufigen Revolver, einen Genickfänger, ein Brecheiſen, eine

Thiem wurde demnächſt bald
in das Gerichtsgefängniß am Schweidnitzer Stadtgraben einge
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r völlig niedergeſchlagen und faſſungslos. Bis-er e er tet auf. Thiem iſt erſt zwanzig Jahre
aber ſchon mehrfach wegen Diebſtahls mit Gefängniß,
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bach entfloh er und trieb ſich eine Zeit lang in Amerika

7 emmung, Wahnſinn und Raub. Ausm ngarn wird geſchrieben: Ein Berichterſtatter,
t die überſchwemmten Segengen mit einem Kahne durch

e hat, ſchildert ſeine Erlebniſſe und Eindrücke in Peſter
Wiener Blättern. Wir entnehmen dieſem Stimmungsbilde
endes: „üeberall grinſt das Elend in ſchrecklichſter Geſtalt.

Tanyen (die bäuerlichen Häuſer in der Theißniederung)
n ſich bereits unter der Wucht der ſie umringenden Wogen.

veſißer wollen dieſelben aber nicht verlaſſen und ſagen:
denn unſer i und Gut zu Grunde geht, wozu ſollen wir
S retten Die Wahnwitzigen mußten mit Gewalt dem
en Tode entriſſen werden. Wir ſchloſſen uns den
W masmannſchaften an, welche die Tanyen durchſuchen, ob
e Menſchen zurückgeblieben ſind. Plötzlich nehmen wir ein
al in einem entfernten Gehöfte wahr, welches ein Zeichen
äußerſten Gefahr iſt. Nach einer mühevollen Arbeit ge

naten wir nach einer halben Stunde an den betreffenden Ort.
arterſchütternde Rufe ſchollen uns entgegen. Ein 14jähriger
ſche rief um Hülfe; die wackeren Retter konnten jedoch nicht
den und durchwateten die ihnen bis an den Hals reichenden
hen. Endlich wurde der Burſche herabgeholt, welcher er
lte, daß ſein Vater in der überſchwemmten Hütte ſei.

erwehrmänner drangen nun ein. Der Aermſte hatte ſich
en zu erhängen verſucht. Nur mit Mühe konnte er ins
den zurückgerufen werden. „Warum habt Jhr mich nicht

ſrben laſſen waren die erſten Worte. mit welchen er für
e Reitung den Dank abſtattete. Während der Rückfahrt
jegneten wir einem Kahn, der zwei gerettete Frauen brachte,

ter und Tochter. Sie ſtarrten theilnahmslos in die Fluth,
in ſie hatten den Verſtand verloren. Bald darauf lan-
en wir in Lele, einem Dorf von 2000 Einwohnern welches

att vom Waſſer von allen Seiten umringt iſt. Die Bewohner,
lche ſämmtlich arme Pächter des Cſanader Biſchofs ſind.
ben ſich in die höchſt gelegene Straße gerettet, wo ſie bis
im lehten Moment ausharren wollen. Sie werden morgen

valtſam entfernt werden müſſen; auf dem Gemeindehauſe
ird unter ihnen eben bei Namensaufruf Brod und Speck ver
eilt welche Lebensmittel das ſelbſt arg bedrohte Mako auf
ihnen hergeſchickt hat. Schon waren alle Vorräthe aufgezehrt
nd zu allem Jammer wurde ganz dieſelbe Situation in
äöldeak gefunden, das ebenfalls nur mit einem halben Meter
e den Fluthen hervorragt. Auch hier wurde derſelbe hart
zcige Widerſtand dem Verlaſſen des heimiſchen Heerdes ent
egengeſetzt. Was taugt uns das Leben,“ bemerkte der Orts
hter, wenn wir nichts mehr als dieſes zu verlieren haben.
her möchte glauben, daß es Menſchen giebt, die dieſe be
uernswerthen Bettler ausbeuten könnten Und doch iſt dies
er Fall. Eine Schaar von Räubern durchſtreift auf
zößen die Stätte der Verwüſtung, reißt Nachts die vernagel-
n und verlaſſenen Tanyen auf, um dieſelben zu plündern.
Seit geſtern iſt ein umfaſſender Patrouillendienſt durch die
jensdarmen organiſirt, denen es auch gelungen iſt, heute
acht auf der Vaſarhelyer Gemarkung eine ſolche Bande ding-
iſt zu machen.

An der Provinz Sachſen und ihrer Umgebuni,
Der Abdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen i an

Quellenangabe geſtattet.

o Zerbſt, 10. Juni. (Vom großen Brande.)
heim Revidiren der Kellerräume der abgebrannten Häuſer
gab es ſich, daß die in den Kellern des Hofkonditors

Pohl lagernden Eier im Werthe von 1600 welche in
Kalk verpackt, unverſehrt waren; ebenſo das Flaſchenbier
des Reſtaurateurs Pfannenberg. Ein im Uhrmacher
jubertſchen Laden ſtehender eiſerner Geldſchrank iſt gleich
ſalls bloßgelegt. Nach der Oeffnung deſſelben hat es ſich
gezeigt, daß die darin niedergelegten Skripturen verkohlt
ind, ebenſo Uhren Etuis 2c., Geld iſt dagegen nicht ge-

Ncmolzen, auch iſt eine kurz vor Ausbruch des Feuers
on Herrn Amtmann Naumann in Lochau Herrn H. zu
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kalten Weiſe und ſagte, ſie habe nichts zu befürchten, Geld befinde ſich nicht in
ihrem Beſitze und der Einzige, der ein Intereſſe an ihrem Tod haben könne,
ſize hinter Schloß und Riegel.

Je weiter die Unterſuchung gegen Sigmar fortſchritt, deſto mehr wuchs
Albertinens Erbitterung gegen ihn; ſie, die ſich anfänglich nur widerſtrebend zu
einem Zeugniß gegen den Vetter herbeigelaſſen, war im Laufe der Zeit ſeine
ſchärfſte Anklägerin geworden und wußte bei jeder Vernehmung neue ihn be
laſtende Momente vorzubringen, alles geſchah aber in einer ſo natürlichen, ruhigen
Weiſe, daß Niemand behaupten konnte, ſie werde in ihrem Verhalten durch einen
anderen Beweggrund als das Gefühl für Recht und Gerechtigkeit geleitet.

Und doch haßte Albertine Sigmar, haßte ihn mit jenem ſtillen, kalten,
inſtinktiven Haß, welchen das Häßliche, Nüchterne und Alltägliche gegen das
Glänzende, Phantaſtiſche, Berückende empfindet, mit jenem Haß, der ſeine Wurzel
und ſeinen Ausgangspunkt im Neide hat.

Albertine Wenzel war die Tochter eines Kaufmanns, welcher das eigene,
wie das recht bedeutende Vermögen ſeiner verſtorbenen Frau in gewagten
Spekulationen verſchleudert und ſich dann dem Trunke ergeben hatte, ſo daß ſein
einziges Kind noch bei ſeinen Lebzeiten aus ſeinen Händen genommen und einer Waiſen

Hier blieb ſie nach dem bald darauf erfolgten
Tode ihres Vaters bis zu ihrer Konfirmation und dann war eines Tages ihre
Tante, Frau Klingenmüller, die ſich bis dahin nicht um ſie bekümmert, erſchienen
und hatte ſie mit ſich genommen aus einem Kerker in den anderen, wie Albertine

anſtalt übergeben werden mußte.

ſich mit innerem Knirſchen ſagte.
Frau Kling nmüller war um dieſe Zeit durch die gerichtliche Scheidung von

dem Gatten, mit dem ſie in einer höchſt unglücklichen Ehe gelebt und von dem ſie
ſeit vielen Jahren getrennt geweſen war, die unumſchränkte Herrin eines be-
deutenden Vermögens geworden und hatte freie Hand bekommen, ſich der Nichte
anzunehmen, ſie that das denn auch, aber freilich auf ihre Weiſe. Sie hatte
ſoeben das Haus an der Weſtſtraße gekauft und bezog
Katharina, einem Gärtner, der ſpäter durch Windenbruch erſetzt ward, und der
fünfzehnjährigen Albertine, und es begann das einförmige, abgeſchiedene Leben,
das 15 Jahre lang mit geringer Abwechslung bis zu dem gewaltſamen Tode
der alten Frau fortgeſetzt ward.

Frau Klingenmüller behandelte ihre Nichte durchaus nicht hart, im Gegen
theil, ſie wünſchte das junge Mädchen glücklich zu machen, aber ſie ſah dieſes
Glück in einer Abkehrung von den Vergnügungen der Welt und ganz beſonders
im Abſchneiden jeder Möglichkeit, daß das junge Mädchen die Bekanntſchaft von
Männern mache, eine Liebſchaft anknüpfe und eine Heirath ſchließt. Zu ſchwer
hatte ſie ſelbſt gelitten, zu tief verbittert und menſchenfeindlich war ſie geworden.

Alle Verbitterung, alle Menſckenfeindlichkeit hatte aber den im tiefſten
derzensgrunde der wunderlichen Frau ſprudelnden Quell der Liebe nicht zu ver
trocknen vermocht, und hätte Albertine den Zauberſtab beſeſſen, um an die ver
ſhloſſene Bruſt der Tante zu pochen und den Quell aufſpringen zu laſſ n, ſo
würde ſie vielleicht für jene eine Erlöſerin geworden ſein und ſich ſelbſt ein
eudvolles, befriedigtes Daſein geſchaffen haben.

Albertine war aber durch Naturanlage, wie durch Schickſale und Erziehung
zu einer durch und durch kalten, nüchternen, berechnenden Natur geworden.
Sie liebte keinen Menſchen, hatte auch für die Tante weder Zuneigung, noch
Dankbarkeit, ſondern nur paſſiven Gehorſam. Sie grollte ihr, daß ſie ihr die

Freuden der Jugend entzog, ſie beneidete die jungen Mädchen, die ſie in luſtiger

einer kleinen Reparatur übergebene koſtbare Damenuhr,
die Herr H. in der m in den Schrank ge-
worfen, wemg beſchädigt. Die Uhr iſt ſogar noch bis
5 Uhr gegangen und wäre es intereſſant zu ermitteln,
ob dies 5 Uhr Abends oder 5 Uhr Morgens geweſen iſt,die Uhr alſo event. etwa bis zum Ablauf trotz der inten-

ſiven Gluth, die den Schrank umgeben, im Gange ge-
blieben iſt.

Gotha, 10. Juni. (Guſtav AdolfStiftung.)
Der Geſammtverein der Guſtav Adolf- Stiftung hatte im
Rechnungsjahre 1885/86 eine Einnahme von 826 347 .4.
Mit dieſen Einnahmen wurden 1346 arme evangeliſche
Gemeinden in faſt allen Ländern der Erde unterſtützt.
Vollendet wurden nach dem „Tgbl.“ 31 Kirchen, 8 Schu-len, 7 Pfarrhäuſer, die mit viſſe des Guſtav Adolf Ver

eins erbaut ſind. Begonnen wurde der Bau von 17 Kir-
chen, 7 Schulen, 3 Pfarrhäuſern. Jm Ganzen hat der
Guſtav Adolf-Verein bis jetzt 3179 Gemeinden mit
19 686 532 unterſtützt. Unſer gothaiſcher Landesverein
konnte auf ſeiner vorjährigen Hauptverſammlung am
29. Juni in Ruhla 4500 .4 zur Vertheilung bringen.
Ein Drittel dieſer Summe wurde ſtatutengemäß dem
Centralvorſtand in Leipzig zur freien Verfügung über-
wieſen. Von dem zweiten Drittel wurden 100 4 zum
gemeinſamen Liebeswerk beigeſteuert (daſſelbe wurde im
Jahre 1885 der Gemeinde Cielo-Zielonke in Poſen im
Betrage von 17 899 .4 zu Theil), je 400 .4 empfingen
die öſterreichiſchen Schulen und die Gemeinde Kuſchma
in Siebenbürgen, je 300 .4 die Gemeinden Scholten in
Siebenbürgen und Vallendar (Regierungsbezirk Koblenz).
Von dem letzten Drittel wurden den inländiſchen Gemeinden
Kleinkeula 500 und Kleinſchmalkalden 400 den
Gemeinden Teiſtungen im Eichsfelde und Baierſee-Trebis
in Weſtpreußen je 300 .4 verwilligt. Vom Zweigverein
Gotha wurden 1028,95 .4 geſammelt.

f Die Apoldaer haben eine große Freude dadurch
erlebt, daß in ihrem erſt vor wenigen Jahren ins Leben
gerufenen und noch im Entſtehen begriffenen Stadtpark
ſchon Nachtigallen ſg niedergelaſſen haben. Da ſeit
Menſchengedenken keine Nachtigall bei Apolda geniſtet hat,
ſtrömte Alt und Jung, Groß und Klein in den Stadtpark
und umlagerte die Brutſtätte, wodurch die Befürchtung
entſtehen mußte, daß alsbald die lieblichen Sänger wieder
verſcheucht werden würden. Jnfolge deſſen erließ der
Bürgermeiſter eine öffentliche Bekanntmachung, wonach
ähnlich wie bei den Aufruhrparagraphen des Straf-
geſetzbuchs das Anſammeln von Menſchengruppen an
den betr. Stellen unterbleiben ſollte. Außerdem wurden
die in der Nähe der Niſtkäſten vorbeiführenden Wege
durch Verſchläge abgeſperrt. Gleichen Eifer bekundete
auch der Vogelſchutzverein. Mitglieder deſſelben über
nahmen Nachtwachen und ſollen, als ſie dabei vor ein
paar Nächten einen Nachtigallenfänger beim Verſuch er-
tappten, dieſem einen gehörigen Denkzettel gegeben haben.
Wer kann da noch behaupten, die Apoldaer kümmerten
ſich blos um Wollwaaren und Roſtwürſte?

Jm Sangerhäuſer Verein für Geſchichte und
Alterthumskunde überraſchte Herr Mühlenbeſitzer Liebe sen.
aus Artern durch die Mittheilung, daß Goethe's Ur-
großvater, der in Artern Hufſchmied war, erſt von
Sangerhauſen nach Artern gezogen ſein ſoll. Es iſt alſo
wohl möglich, daß die Vorfahren des Dichterfürſten

Bürger von Sangerhauſen waren; es ſollen hierüber
genaue Nachforſchungen angeſtellt werden.

Am 1. Sonntage n. Trinitatis, d. 12. Juni, predigen
Zu U. L. Frauen Vormittags 8 Uhr Prediger Marſchner

Vormittags 10 Uhr Diagkonus Grüneiſen. Mittags 12 Uhr
Militärgottesdienſt Archidiakonus Pfanne. Nachm. 2 Uhr

riedhofes
uni Abends 6 Uhr Bibelſtunde Paſtor Dr. von Koblinski.

Graß. Vorm. 10 Uhr Oberprediger Saran. Nach
der Predig

m

Nachm. 1 Uhr Kindergottes-
dienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Conſ.-Rath Göbel. Akademiſcheèr

g. en Kindergottesdienſt, Mittelſtraße 10, Vorm.
r.

Diemitz: Vorm 9 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler.

Wochen-Neberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 10. Juni.

Aktiva.
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem

deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu
1392 .4 berechnet 44813,453,000 Zun. 8,500,000Beſtand an Reichskaſſenſcheinen n 489.000

3) do. an Noten anderer Banken 10.,558,000 Abn. 1,383,000
8 do. an Wechſeln 378,664,000 Abn. 7,297.000
5) do. an Lombardforderungen 44,290.000 Abn. 1,866,000

do. an Effekten 26.713,000 Abn. 10.256,000
7) do. an ſonſtigen Aktiven „36,235,000 Abn. 3,025,000

ſſiva8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert.
9) der Reſervefonds 22,872,000 unverändert.

10) d. Betr. d. umlauf. Not. 798,772,000 Abn. 12,242,000
11) die ſonſt. täglich fälligen

Verbindlichkeiten 383,667,000 Abn. 3,289,00
12) die ſonſtigen Paſſiva 829,000 Zun. 164.,000

Wafſſerſtände vom 9. bis 11. Juni.
Waſſerſtand der Saale an der Schleuſe bei Halle am 10.

Juni Abends am Unterhaupt 1,96 Meter, am 11. Juni Morgens
am Unterhaupt 1,94 Meter.

Wafſſerſtand der Saale an der Königlichen Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 10. Juni Abends am neuen Unterhaupt
2,24, am 11. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,20 Meter.

Straußzfurt —1,40. Magdeburg 1.90. Dresden 0.56
Auſfſig 0.62.

Waaren- und Produktenberichte.
Zucker.

10. Junt,Magdeburger Börſe, mittags Währendder verfloſſenen Woche kamen irgend erwähnenswerthe Veränderungen im Ge
ſchäft nicht vor. Die Frage concentrirte ſich wieder hauptſächlich auf Raffinerie-
waare, während die Export-Qualitäten wegen Mangel an Abzug nur ſehr wenig
Beachtung fanden; da aber das Angebot durchweg keineswegs dringend auftrat,
konnten ſich Preiſe ziemlich behanpten und uur hochpolariſirende Rafſinerie-Zucker
mußten am Schluß ca. 10 Pfg. billiger erlaſſen werden. Umſatz ca. 115,006 Ctr.
Naffinirte Zucker. Das Geſchäft darin blieb ohne Unterbrechung ein ſehr
ſtilles und fanden gemahlene Zucker nur zu hin und wieder etwas billigeren

Rohzucker.

Preiſen Rehmer. Die dieswöchentlichen Umſätze gewannen nicht an Ausdehnung.

»„„»„»„ÖO O n àjàx 2
Geſellſchaft zu Landpartieen an ihrem Fenſter vorüberfahren ſah oder Arm in
Arm mit dem Geliebten bei einer verſtohlenen Mondſcheinpromenade erblickte;
die Vergnügungsanzeigen in der Zeitung waren täglich eine Art von Tantalus-

ſehnte.

und gewährt haben.

qual für ſie, aber nie verrieth ſie der Tante durch eine Miene, wonach ſie ſich

Hätte ſie verſtanden, zu bitten, mit dem Vertrauen, das die Liebe giebt und
fordert, Frau Klingenmüller würde ſich wahrſcheinlich warm angeſtrahlt gefühlt

Jn dem Froſthauch aber, der ſie von Albertine anwehte,
erſtarrte ſie immer mehr; ſo lebten Tante und Nichte neben einander, ohne ſich
innerlich je nahe zu kommen, ſo verknöcherte die eine und die andere ward alt,
ohne jung geweſen zu ſein.

Es war, als durchbreche ein Sonnenſtrahl die eiſige Atmoſphäre des Hauſes,
wenn Sigmar Hardheim erſchien. Er war einige Jahre jünger als Albertine,
der Sohn der einzigen Schweſter der Frau Klingenmüller, deren Gatte, trotzdem

zum Segen.

er jung geſtorben war, doch lange genug gelebt hatte, um mit ihrem anſehnlichen
Vater-Erbe fertig zu werden.
Wenzel'ſchen Vermögen, Frau Klingenmüllers beide Geſchwiſter waren arm ge
ſtorben, ihr ſelbſt war der Reichthum, den ſie ererbt und vermehrt hatte, nicht

Es ſchien, als ruhe kein Segen auf dem

Sigmar Hardheim war noch von ſeinem Vater in eine Erziehungsanſtalt
gebracht worden; die Tante ließ ihn darin, gab ihm ſpäter die Mittel, ſich dem
Baufach zu widmen und hatte, obgleich ſie das nicht eingeſtehen mochte, ihre
Freude an dem ſchönen, geweckten jungen Mann mit der Liebenswürdigkeit und

es mit ihrer Magd,

den gewinnenden Manieren, aber auch mit dem ganzen Leichtſinn und der un
bändigen Lebensluſt ſeines verſtorbenen Vaters.

Der eid, welchen Albertine von Jugend auf gegen alles gehegt, was
ſchöner, liebenswürdiger und glücklicher als ſie ſelbſt war, verkörperte ſich nun
in der Perſon ihres Vetters, welcher in vollen Zügen aus dem Becher der
Freude trank, nach welchem ihre Lippen vergebens ſchmachteten. Jhm, der nur
gelegentlich vorſprach, der noch keinen Tag ſeines Lebens der Tante geopfert
hatte, ihm gewährte die alte Frau die Mittel, alle Launen zu befriedigen, und
ſie, die ihre Jugend bei ihr vertrauerte, ging leer aus, ja noch mehr, ſie ward
durch Sigmar in une hörter Weiſe benachtheiligt. Die Summen, welche er ver

die Galle.

ſchwendete, gehörten nach Fug und Recht ihr; ſie diente ja darum; es war ſchon
die größte Ungerechtigkeit, wenn ſie nach dem Tode der Tante mit Sigmar
theilen mußte, berechnete ſie aber, was er bereits voraus hatte ſo ſchwoll ihr

Mit dem vorrückenden Alter der Frau Klingenmüller übte die Gewohnheit
des langen Zuſammenlebens doch ihren Einfluß und Albertine gewann eine
Macht über ſie, die ſie hauptſächlich gegen Sigmar benutzte.
zu deren Bethätigung hatten ſich dagegen erfolglos erwieſen.

Frau Klingenmüller, der die Beſorgung ihrer Geldangelegenheiten be
ſchwerlich geworden war, hatte den Buchbinder Ladenburg kennen gelernt und
ihn nach und nach dazu herangezogen.

Andere Verſuche

Seit fünf Jahren kam der Buchbinder
ins Haus und beinahe ebenſo lange hatte ſich zwiſchen ihm und Albertine ein
Einverſtändniß herausgebildet. Nicht daß ſie in den Buchbinder verliebt ge
weſen wäre oder daß ſie ſeinen Liebesbetheuerungen einen beſonderen Werth bei
gemeſſen hätte, aber ſie ſah in ihm das Werkzeug, ſich durch eine Heirath frei
zu machen von dem Joche, das ſie ſchon ſo lange drückte. Hatte Ladenburg es
verſtanden, das Vertrauen der Tante zu gewinnen, ſo erſchien es auch nicht un
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m daß er ihre Einwilligung zu ſeiner Verheirathung mit der Nichte
erlangte.

Man mußte jedoch ſehr vorſichtig zu Werke gehen. Die alte K7 war
gerade in dieſem Punkte immer hartnäckiger geworden, die leiſeſte Anſpielung
auf die Möglichkeit einer Verheirathung Albertinens brachte ſie außer ſich; ſie
orohte für einen ſolchen Fall mit gänzlicher Enterbung und Albertine wollte doch
nicht den Reichthum, deſſen Erlangung ſie ihre beſten Jahre geopfert, Sigmar
in den Schoß werfen. Ehe das geſchehen durfte, wollte ſie lieber Alles thun
und Alles dulden, das hatte ſie auch wiederholt dem Buchbinder erklärt, wenn
dieſer ſich in ſeiner überſchwänglichen Weiſe über das lange Harren beklagte.

Jetzt war ſie durch den Tod der Tante freie Herrin ihrer Entſchlüſſe ge-
worden und nun plötzlich erſchien ihr die heimliche Verlobung mit Ladenburg
als eine große, unverzeihliche Thorheit. Sie war allerdings nicht mehr jung
und viel zu phantaſielos, um ſich einer Täuſchung über ihr Aeußeres hinzugeben,
aber ſie war reich und konnte ſich mit ihrem Gelde doch wahrlich noch einen
anderen Mann kaufen als den kleinen Buchbinder. Eigentlich gönnte ſie den
Mitbeſitz ihrer Schätze Niemandem, da das aber, wenn ſie heirathete, einmal
nicht zu vermeiden war, ſo wäre es doch wenigſtens in der Ordnung geweſen,
ſie hätte durch einen Titel und eine Stellung in der Geſellſchaft dafür eine
Gegenleiſtung bekommen.

Und ſie zweifelte nicht, daß ſie eine ſolche Partie machen konnte, es waren
ihr ſogar ſchon verſteckte Anerbietungen gemacht worden und ſie ſann darüber
nach, wie ſie Ladenburg abſchütteln konnte. Das war aber nicht ſo leicht, der
Buchbinder hing wie eine Kette an ihr, ſpielte ſich bei jeder Gelegenheit als
ihren Berather und Beſchützer auf und nahm öffentlich eine Miene und Haltung
an, daß Jedermann ſie ſür ein Brautpaar halten mußte, das nur die ſchickliche
Zeit abwartete, um ſeine Verbindung der Welt zu verkünden.

Aergerlich geſtand ſich Albertine, daß ſie nur ein Joch mit dem andern
vertauſcht habe, und hätte ſie nur ihr Erbtheil ſogleich in Empfang nehmen und
damit verſchwinden können, ſo wäre ſie Ladenburg doch vielleicht noch los ge
worden, wenigſtens bildete ſie ſich das ein. Aber ſie war ja an die Stadt und
an das Haus gefeſſelt. Es hatte ſich kein Teſtament der Tante vorgefunden,
die Verſtorbene hatte, wie Albertine in finſterem Grolle ſich täglich und ſtünd-
lich wiederholte, die Ungerechtigkeit gehabt, die Unſummen, welche ſie Sigmar
ver ihren Lebzeiten gegeben, ihr nicht nach ihrem Tode zu vergüten. Sie und
ihr Vetter waren gleichberechtigte Erben und deshalb konnte ſie, ſo lange der
Prozeß gegen ihn ſchwebte, auch ihren Antheil nicht ausgezahlt erhalten.

Ueberall trat ihr der verhaßte Menſch in den Weg, ſelbſt jetzt noch, wo er
durch ſeine Mordthat doch wahrlich jeden Anſpruch auf nur einen Pfennig aus
dem Nachlaß der von ihm Getödteten hundertfach verwirkt hatte. Ward er
freigeſprochen, ſo bekam er die Hälfte des Vermögens; ward er verurtheit, ſo
war ſie die alleinige Erbin.

Aber er konnte, er durfte nicht freigeſprochen werden, wenn auch der ge-
ſchickteſte Rechtsanwalt der Stadt ſeine Vertheidigung übernommen hatte; er war
der Mörder und ſollte ſeine Unthat mit dem Leben büßen. Unabläſſig war ſie
bemüht, die Beweiſe gegen ihn zu verſtärken, und da Ladenburg ihr dabei in.
ſehr geſchickter Weiſe zu Hülfe kam ſo hütete ſie ſich, es mit ihm zu verderben
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(13) Romanbeilage zu Nr. 134 der Halliſchen Zeitung.

[Alle Rechte vorbehalten. Ein ſeltſamer Fall. [Nachdruck verboten.
ein ödes, freudeloſes Leben bei der Tante und konnte es mir nicht verzeihen
daß ich meine Jugend genoß und die Mittel dazu von der Tante erhielt.“

„Wollen Sie Jhre Couſine anklagen?“
„HNein, davor bewahre mich Gott!“ rief Sigmar mit überwallender Em

pfindung, „ſie iſt ſo unſchuldig wie ich, aber ich weiß es, ſie haßt mich und hat
auch die Tante nie geliebt.“

„Sie thun ihr ſehr Unrecht; Fräulein Wenzel hat nur mit großem Wider-
ſtreben das Zeugniß gegen Sie abgelegt und ſogar, um Sie zu ſchonen zuerſt
den rſe Verdächtigl. Es liegt aber noch ein anderes Zeugniß gegen Sie vor.

„Weſſen
„Das des Buchbinders Ladenburg.“
„Des kleinen, runden bunten Mannes, der Faktotum bei meiner Tante war?“

fragte Hardheim laut auflachend. „Was hat der zu ſagen
„Er hat geſehen, wie Sie über den Zaun des Vorgartens geſtiegen ſind.
„Das iſt eine infame Lüge! Die Unwahrheit liegt auch auf der Hand, die

That ſoll ja während des Gewitters geſchehen ſein, da war es doch ſtockdunkel.“
„Ein Blitz beleuchtete für einen kurzen Augenblick Jhre Züge.“
„Warum hat mich der kleine Halunke denn da nicht feſtgehalten?“ lachte

Sigmar ingrimmig.
„Weil er in dem Neffen der Frau Klingenmüller keinen Mörder und Räuber

vermuthete, ſondern glaubte, Sie wären noch ſpät bei Jhrer Couſine geweſen, um
ſich nach dem Befinden der erkrankten Tante zu erkundigen und hätten der alten
Magd in dem Wetter den Weg nach dem Vorgarten erſparen wollen. Was
haben Sie darauf zu ſagen

„Nichts, als daß ich das Opfer einer Reihe von Jrrthümern oder eines
ganz abſcheulichen Komplottes bin.“
v ſchuei iſt kein glücklicher Griff, ſich dadurch zu vertheidigen, daß mun andere

eſchuldig
„Jch beſchuldige Niemand, aber ich kann auch nicht zugeben, daß nur ein

Wort der gegen mich erhobenen Anklagen auf Wahrheit beruht.“
„Sie bleiben trotz der gegen Sie vorliegenden Beweiſe bei Jhrem Leugnen?“
„Trotz und wegen derſelben.“
„Eine längere Haft wird Sie anderen Sinnes machen.“

aſf „Jch muß es auf den Verſuch ankommen laſſen,“ antwortete Hardheim ge-
aſſen.

Der Kriminalrath ſchloß das Verhör und befahl, den Gefangenen in ſeine
Zelle zurückzuführen. Der Eindruck, den Hardheim auf ihn gemacht hatte, war
im Ganzen kein unvortheilhafter, aber der alte gewiegte Beamte war auf ſeiner
Hut. Von allen Seiten war ihm die Perſönlichkeit des jungen Bauführers als
beſtechend liebenswürdig geſchildert, er mußte ſich wehren, um dieſem Zauber

nicht zu unterliegen. v
Das Leben in dem ſtillen, weltabgeſchiedenen Hauſe der Frau Klingenmüller

ging nach deren Tode äußerlich denſelben Gang. Albertine ſchaltete darin nach
ewohnter Weiſe mit dem Gärtner und der alten Katharina, und wurden ihrVorſtellungen gemacht, ſie ſolle doch nicht ſo allein in einem Hauſe bleiben, das

der Schauplatz einer ſo ſchrecklichen That geweſen ſei, ſo lächelte ſie in ihrer
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